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Menutechnik

Reglerkonzept

(&= Hinweis

@ Achtung

1. Reglerkonzept

1.1 Menutechnik

Symbole flir Tastenbe-
schriftung

Dieses Handbuch stellt eine Ergénzung zur Bedienungsanleitung dar.
Sie soll eine Programmierhilfe und Funktionserklarung fir den Hei-
zungstechniker und Erstausrister sein.

Uberlassen Sie diese Anleitung bitte nicht dem Endkunden, da sie ihm
nur wenig hilfreich wére und ihn eher verwirren wirde.

Beachten Sie bitte, dass bestimmte Funktionen und Bedienungshin-
weise, welche in der Bedienungsanleitung fur den CD 10/20/30-Regler
erklart worden sind, in diesem Handbuch nicht mehr erklart werden.
Lesen Sie aus diesem Grund erst die Bedienungsanleitung sorgféltig
durch, damit Sie mit den Funktionen und Einstellungen, die der End-
kunde vornehmen kann, vertraut sind.

Alle Menus der CD-Regler sind in mehrsprachigem Klartext ausgefuhrt.

Soweit als moglich wurde auf grafische Elemente (z.B. Symbole) zu-
rickgegriffen.

Die Symbole verdeutlichen durch ihr konsistentes Auftreten die Bedie-
nung.

Durch die Verwendung der Menltechnik konnte die Zahl der Be-
dienelemente verringert und dadurch die Ausfiihrung bestimmter Be-
dienungs-, bzw. Programmierungsvorgénge vereinfacht werden.
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Zugriffsberechtigung, Bedienung Reglerkonzept

1.2 Zugriffsberechtigungen

verschiedene Zugriffsebe-
nen

einfache Bedienung fiir den
Endkunden

anlagenspezifische Para-
meter stellt der Heizungs-
techniker ein

geratespezifische Para-
meter stellt der OEM ein

1.3 Bedienung

Display

Regelkreis-Menis

analoge Elemente

Der CD besitzt drei unterschiedliche Zugriffsberechtigungen fur die
Parametereinstellungen.

Die drei Zugriffsebenen sind:

Endverbraucher (Kunde)
Heizungstechniker (HT)
Kesselhersteller (OEM)

Der Endkunde hat Zugriff auf die fur ihn wichtigen Funktionen.
(Z.B. Temperaturen, Timer/Schaltzeiten, Betriebswabhl,...)

Der Heizungstechniker kann nach Eingabe eines ihm bekannten
Codes anlagenspezifische Parameter, die nur einmal eingestellt wer-
den missen, programmieren.

Dem Kunden erscheinen diese fachtechnischen Funktionen nicht.

Der Kesselhersteller hat nach Eingabe eines ihm bekannten Codes
zusatzlich Zugriff auf geratespezifische Parameter.

Der CD-Regler besitzt ein grosses ubersichtliches LC-Display, welches
optional hintergrundbeleuchtet werden kann.

Jeder Regelkreis verfligt Uber ein eigenes Menl und kann fiir sich al-
leine programmiert werden.

Das Programmiermeni wird in Listenform angezeigt.

Die wichtigsten Parameter kdnnen mit den Drehkndpfen eingestellt
werden.

(Normal-Temperatur, reduzierte Temperatur und Betriebsart)
Erklarung der Bedienungselemente siehe Bedienungsanleitung.
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Unterschied zwischen verschiedenen Reglertypen

Reglerkonzept

1.4 Funktionsweise / Unterschied CD 10, CD 20, CD30

CD 10
i FO_ R
Aussenfiihler 1 {>§
| L Phase
2 |
1 = —O| N Nul
Fernbedienung {>; i
"""" | r——— /4 Boiler
Boiler unten  1/1 F2 >— 115
Regelkreis 1
112 = 116
Boiler oben /3 |OFF3—>— |
T 1 2/4 Heizpumpe
" [ am—
Kesselfiihler  2/1 > 2/5
Brenner 1
212 - Regelkreis 2 L/ 2/6
- F5
Riicklauf/Raum/FB  2/3 > 217
— L[~ o BrOTer2
3/ Fé > S e
312 1 ‘
33 | OFF |
an [OF—F57]
42 _
43 . FO 1>

Der CD 10 Regler steuert eine Boilerpumpe und
einen Kesselkreis (2stufiger Brenner und Pumpe)
an.

CD 30
; FO
Aussenflhler 1 {>}
! L Phase
> |
Fernbedi F1 - i — N Null
ernbedienun 3 1
9 == I — 1/4
11 F2 T 7; - 1/5
112 2 116
F3
113 > »
211 F4 1 T~ 2/5
22 o 26
23 |OF8 > 27
S 2/8
3 [OF8 = S
, 3/4
32 F7 - Regelkreis 3
313 > 35
F8 L/ 3/6
41 >— L 37
412 al 38
43 | O >
Regelkreis 4 ——————()| 4/4
4/5
7 [OfEde 7] L~ at6
AL T 47
|
B |LON. [ 48
|

CD 20
i FO 7
Aussenfiihler 1 |
{>3 L Phase
2
ool —O[N Nul
Fernbedienung 3 {> |
———t+— 1/4  Boiler
Boiler unten  1/1 F2 > 15
Regelkreis 1
112 =l 116
. F3 A R _
Boiler oben  1/3 >— Lo
*************** = $——— ———— ()| 2/4  Heizpumpe
- F4
Kesselfiihler  2/1 >— 2/5
. L/ Brenner 1
2/2 1 Regelkreis 2 2/6
" F5
Ricklauf/Raum/FB  2/3 {>— 2/7
""""""""""" 7 L/ Brenner 2
FB """"""""" — } 2/8
Mischervorlauf  3/1 > !
2 L——t 3/4  Mischer-Pi
¥ F7 - Regelkreis 3 sener-Fumes
Rucklauf/Raum/FB  3/3 >— 3/5
[ g5 Mischer A
41 F8 s |
| 37
4/2 o 1 % L/ /8 Mischer Zu
413 > T -

=

Beim CD 20 Regler wird zusatzlich ein Mischer-
kreis (Mischer und Pumpe) angesteuert.

Der CD 30 Regler hat vier frei verfiighare Regel-
kreise, wobei der Regelkreis 1 ein Offner und die
Regelkreise 2, 3 und 4 ein Offner und zwei Schlie-
sser ansteuern.

Ausserdem kénnen mehrere CD 30 Regler Uber
den LON-Bus verbunden werden.

Hinweis

&

Allgemein gilt:
Die Schliesser sind potentialfrei ausgefihrt, die

Offner bringen die am Netzeingang angeschlosse-
ne Phase.

SATAG THERMOTECHNIK AG

Ein Unternehmen der Viessmann-Gruppe
Postfach 196 CH-9320 Arbon

. 11.06.98
Telefon : 071/4 46 92 12 CD96FUNZ.DOC
Fax: 071/4 46 67 05 Elsensohn




FUNKTIONSHANDBUCH CD10 CD20 CD30

11. Juni 98
Rev.: B
Seite 9/ 73

Bereich: RS/ FE

Fuhlerzuordnung

Beschaltung

2. Beschaltung

2.1 Fuhlerzuordnung

Zuordnung der Fihler

Jedem Regelkreis sind zwei Fihlereingédnge zugeordnet.

Welche Fuhler mit den jeweiligen Regelkreisen verbunden werden,
hangt von den Regelkreisen selbst bzw. von der Anlage ab.

Alle Fuhler sind 2polig ausgefihrt und besitzen keine Polaritat.
Jeder Regelkreis hat einen Masse-Anschluss fur die Fuhler.
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%ﬁ E 212 i LR 2 L/ i "
= I B i 217
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% ;:F 3 516
F7_gF6 312 i — L.
35 | Ller ; Regelkreis 3 >
i e - L/ :'i 3/6
nErE | o
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Fo Urs " 1 o 1 L/ I 7
Regelkreis 4 ———* i 4/4
] 415
7 Erde r— L/ I e
ot | I an
9 B LON | L/ i e
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F1. 3. F5, F7. FS ... Zusatzfhler (Option) Lﬁ Lﬁ iﬁ Lf Lﬁ Eﬁ Eﬁ Lﬁ Eﬁ
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Angesteuert von: Regekreis4 Regelkreis 3 Regelkreis 2 Regelkreis 1

(In der Abb. ist ein CD 30 dargestellt. Unterschied zu CD 10 und CD 20 siehe Punkt 1.4)

Hinweis

Funktion der Fernbedie-

nung

Allgemein gilt:
An Klemme 1 (FO) wird immer der Aussenfuhler angeschlossen.

An Klemme 3 (F1) wird entweder die Fernbedienung (falls bendtigt),
oder ein zweiter Aussenfiihler (z.B. fir Zonenregelung) angeschlossen.

In der obigen Abbildung ist die Fernbedienung als Potentiometer (Soll-
wertgeber) gezeichnet. Dies soll verdeutlichen, dass nicht der Raum-
fuhler der Fernbedienung sondern nur die extern gewahlte Betriebsart
auf den Regler wirkt.

Der Raumfiihler wird mit dem zugehorigen Regelkreis verbunden.
Genaue Beschreibung der Funktion und Wirkung der Fernbedienung
siehe Punkt 2.4 und 5.2.5.4.2
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Eingdnge, Ausgange, Fernbedienung Beschaltung

2.2 Eingange des Reglers

Beschaltung der

Eingange

Wie schon erwéhnt, sind jedem Regelkreis je zwei FUhler zugeordnet.
Der obere Fuhler (F2, F4, F6, F8) ist fur den Istwertgeber der Regelgro-
sse (z.B. Kesseltemperatur, Vorlauftemperatur usw. ) des zugehdérigen
Moduls reserviert.

Der untere Klemmeneingang (F3, F5, F7, F9) ist eine Option. Es kann
bei Bedarf eine Storgrosse (z.B. Raumtemperatur oder Ricklauftempe-
ratur) oder ein zweiter Istwertgeber (z.B. zweiter Boilerfuhler) aufge-
schaltet werden.

Welche Fuhler angeschlossen werden, hangt nicht nur vom Regelkreis,
sondern auch von der Heizungsanlage ab, so ist z.B. ein Raumfuhler
nur dann anzuschliessen, wenn er auch bendtigt wird.

2.3 Ausgange des Reglers

Beschaltung der

Ausgange

Regelkreis 1
Es wird 1 Offner (Klemme 1/4) angesteuert.
Dieser Regelkreis wird fast immer als Boilerkreis verwendet.

Regelkreis 2, 3und 4

Es werden je 2 potentialfreie Schliesser und 1 Offner angesteuert.
Normalerweise werden an den Offner-Ausgangen (Klemme 2/4, 3/4,
4/4) die dem Regelkreis zugehérigen Pumpen angeschlossen.

Die potentialfreien Schliesser-Ausgange (Klemmen siehe Abb. Seite 6)
sind fur modulspezifische Stellglieder vorgesehen.

Z.B. beim CD 10 steuern die Schliesser des Regelkreis 2 zwei Brenner-
stufen an.

oder beim CD 20 steuern die Schliesser des Regelkreis 3 den Mischer
an (Auf- und Zu-Befehl).

2.4 Anschluss einer Fernbedienung

2.4.1 Die globale Fernbedienung OF 11

OF 11

s 4,
+ 2 .
-
1o c
I
- 2 -
3 4

G300

Die globale Fernbedienung OF11 wirkt auf alle Regelkreise, die dies
zulassen. (Siehe Punkt 5.2.5.4.2)

Global kann nur eine Fernbedienung vom Typ OF11 angeschlossen
werden.

Die Fernbedienung wird an Klemme 2 (Masse) und 3 (Zusatzfihler-
Eingang) angeschlossen.

Die Fernbedienung OF 11 enthélt einen Betriebswahlschalter, einen
Raumtemperaturfihler und ein Poti zur Sollwert-Korrektur.

Der Raumfiihler kann bei Bedarf an einem beliebigen Zusatzfuhler-
Eingang der Regelkreise angeschlossen werden.
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Fernbedienung Beschaltung
Anschlussplan bei Verwen- OF 11 CD10/20/30
dung der Fernbedienung als RE

globale Fernbedienung

|LCA)|\)_\|

2 ’j Masse
[E 3
* Raumfiihler RF wird auf den

=
gewunschten Regelkreis auf- :l
geschaltet (Zusatzfuhler-Eingang).

Regelkreis 2: Klemme 2/3 (F5)
Regelkreis 3: Klemme 3/3 (F7) (nurbei CD 20 und CD 30 vorhanden)
Regelkreis 4: Klemme 4/3 (F9) (nur bei CD 30 vorhanden)

2.4.2 Die lokale Fernbedienung OF 11

OF 11

Die lokale Fernbedienung OF 11 wirkt nur auf einen Regelkreis.
(Funktion siehe Punkt 5.2.5.4.2)

Die lokale Fernbedienung unterscheidet sich in der Funktion nicht von
der globalen Fernbedienung. (Siehe Punkt 2.4.1)

Unterschiedlich ist nur die Anschlussart und die Tatsache, dass sie nur
auf einen Regelkreis (lokal) wirkt.

Anschluss der lokalen Fernbedienung...

... an den Regelkreis 2 ... an den Regelkreis 3 ... an den Regelkreis 4
OF 11 CD10/20/30| [GOF 11 CD20/30 OF 11 CD 30
RF[ 1 RF| 1 RF| 1
2 Fa 21! 2 F6 [3/1: 2 F8 [4/1:
3 Masse 1212 3 Masse 3/2 3 Masse l4/2
4 ES1o13 4 7133 4 £9 4/3|

Verwendung der Raumfih-
lers

Der Raumfuhler ist an Klemme 1 und 3 (Masse) der Fernbedienung
abgreifbar.

An einen Regelkreis kdnnen nicht mehr als zwei Fiihler angeschlossen
werden, so dass neben der lokalen Fernbedienung kein Raumfiihler am
selben Kreis moglich ist.

Falls der Raumfiihler, welcher im OF 11 integriert ist, trotzdem verwen-
det werden soll, kann er an einem anderen Regelkreis angeschlossen
werden.

Funktion der Fernbedienung siehe Punkt 5.2.5.4.2 (Anschluss einer
Fernbedienung).
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LON-Bus

Beschaltung

2.5 Zusammenschaltung (Kaskadierung) von CD 30-Reglern

2.5.1 Allgemeines

Zusammenschaltung
ist nur mit

CD 30-Reglern
mdglich

2.5.2 Installation

Abschlusswiderstande
anbringen

Erdungs-Anschluss mit Net-
zerde verbinden

Uber den LON-Bus (kiinftig nur noch Bus genannt) konnen mehrere
CD30-Regler zusammengeschalten werden. Die Regler korrespondie-
ren bidirektional mit folgenden Reglergréssen:

Aussentemperatur

Betriebsart

Uhrzeit

Wunschtemperatur (Temperaturanforderung an den
Kesselkreis)

Diese Parameter konnen von jedem Regler sowohl gesendet als auch
empfangen werden.

Es ergeben sich folglich 8 Variablen: 4 eingangsseitig, 4 ausgangssei-

tig.

Fir die Installation des Busses wird folgende Anordnung bindend vor-
geschrieben:

Der Bus muss beidseitig mit einem Terminator (Abschlusswiderstand)
abgeschlossen sein.

Terminator CD 30 CD 30 CD 30 Terminator

l LON-Bus J

Als Terminator wird ein 105Q+19%, 1/8W -Widerstand vorgeschrieben.
Auch bei einem Netzwerk mit 2 Reglern wird der Bus nach dieser Vor-
schrift abgeschlossen.

Der Erdungs-Anschluss des Busses jedes Reglers wird mit der Netz-
Erde verbunden. Somit ergibt sich folgende Anornung:

L] o T|a
B |LON| ol llg [LON|
|

LON-Bus j)i (

(

Termma(orfgj J;""éﬁ'éb' """" TL """ SR Termma(orfgj L’””Eﬁéﬁ """
0 y — 7 1

et
>
e b L
>

Netz-Erde

pe

Mit dem internen Menl kénnen maximal 5 Regler miteinander verbun-
den werden.

Bei Verwendung einer externen Verbindungs-Software (Binding-Tool)
kénnen bis zu 63 Regelgerate ohne Zusatzgerate verbunden werden.
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LON-Bus Beschaltung

2.5.3 Verbinden der CD30-Regler

Fir die Verbindung (engl. binding) der Regler gibt es zwei Mdglichkeiten:
¢ Verbindung mit dem internen Menu (siehe Punkt 2.5.3.1)
e Verbindung mit einer externen Verbindungs-Software (siehe Punkt 2.5.3.2)

2.5.3.1 Verbindung mit dem internen Menl

Bei der Verbindung mit dem eigenen Meni (siehe Punkt 5.2.5.4.4)
muss der Netzwerk-Verbindungs-Befehl vom Fihrungsregler ausgeldst
werden.

Als FUhrungsregler kann man jeden angeschlossenen Regler nehmen.

2.5.3.1 Verbindung mit einem externen Tool

Fiur die externe Verbindung lesen Sie bitte im Software-Handbuch des
Verbindungs-Werkzeugs (Binding-Tools) fir den LON-Bus nach.

2.5.4 Funktionsweise

Die unter Punkt 2.5.1 beschriebenen Variablen werden wie folgt verar-
beitet.:
Aussentemperatur: e Wenn an einem Regler kein Aussenfihler angeschlossen ist, Uber-
nimmt er die Aussentemperatur vom Bus
e Die Aussentemperatur wird von jedem Regler mit angeschlossenem
Fuhler jede Minute auf den Bus ausgegeben (auch wenn sie kon-
stant bleibt).

Betriebsart: o Die Betriebsart kann fur jeden Regelkreis jedes Reglers separat ein-
gestellt werden. Wird beim Menlpunkt Betriebswahl: BUS-BWS ge-
wahlt, wird fur den betreffenden Regelkreis die Betriebsart vom Bus
Ubernommen.

e Jeder Regler sendet alle 30 Sekunden die Betriebsart des eigenen
Drehschalters.

e Wenn die Betriebsart des Drehschalters gedndert wird, wird sie so-
fort gesendet.

Wunschtemperatur: e Wenn am Bus eine Wunschtemperatur anliegt, wird sie ausgeregelt.
Dies bedeutet, dass diese Wunschtemperatur nur dann tibernom-
men wird, wenn sie hoher ist, als die eigene interne Kesseltempera-
tur. Alle 30 Sekunden wird vom jedem Regler die interne hochste
Wunschtemperatur gesendet.

Uhrzeit: e Wenn eine Uhrzeit tber den Bus empfangen wird, wird sie als Aktu-
elle tbernommen.
e Die Uhrzeit wird pro Stunde einmal gesendet, oder dann, wenn sie
eingestellt wird.
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Regelkreisubersicht

3. Regelkreisubersicht

CD 10 CD 20 CD 30
Regelkreis 1 Boiler Boiler frei verfugbar
Regelkreis 2 Kessel Kessel frei verfugbar
Regelkreis 3 nicht verfugbar Mischer frei verflgbar
Regelkreis 4 nicht verfugbar nicht verfugbar frei verfligbar

Verfugbare Regelkreise

Bei CD 30 kdnnen 4 Regelkreise je nach Bedarf definiert werden (programmierbar):

Boiler Dieser Regelkreis steuert zeit- und temperaturabhéangig die Warmwasser-
aufbereitung.
Ansteuerung: eine Boilerladepumpe.

Schaltuhr Dieser Regelkreis kann als Zeitschaltuhr verwendet werden.
Ansteuerung: ein Relaisausgang (Offner).

Anzeige Dieser Regelkreis ermoglicht die Anzeige von zwei Fuhler-Temperaturen.

Kessel Dieser Regelkreis regelt in Abhangigkeit der Aussentemperatur und der

gewiinschten Raumtemperatur die bendtigte Kesseltemperatur. Er kann
auch als Festwertregler programmiert werden.

Ansteuerung:
zwei Brennerstufen und eine Umwaélzpumpe.

Kesselzusatz

Falls mehr als zwei Stufen bzw. mehrere Kessel in Kaskade betrieben wer-
den sollen, wird pro weitere zwei Stufen bzw. Kessel ein Kesselzusatz akti-
viert.

Ansteuerung:
zwei Brennerstufen und eine Umwaélzpumpe.

Mischer

Dieser Regelkreis regelt in Abhéngigkeit der Aussentemperatur und der
gewiinschten Raumtemperatur die Vorlauftemperatur. Er kann auch als
Festwertregler programmiert werden.

Ansteuerung:
ein 3-Punkt-Mischer und eine Umwalzpumpe.

@ Achtung

Ausnahme: Regelkreis 1 kann nur als Boiler-, Schaltuhr- oder Anzeigekreis
programmiert werden.
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Betriebsarten-Ubersicht

4. Betriebsarten-Ubersicht

Die Betriebsart wird mit dem Betriebsartenschalter an der Front des Reglers eingestellt.
Wahlweise kénnen folgende Betriebsarten eingestellt werden:

e ALLES AUS
O

e HEIZUNG AUS
BOILER EIN

s

e REDUZIERT

)

e NORMAL

L

e TIMERBETRIEB

&

e HANDBETRIEB

¥

wh @85 5 @ et 1t

i |f|"5. ii
PUOACHTUNG
HOMTBETRT
Sie missen die H
Temperatur o H
kontrol lisren.
Einstel lhar an K
thermostat. und Mi

Der Regler ist ausser Betrieb.
Prioritatsfunktionen, wie z.B. der automatische Frostschutz, sind weiter
in Betrieb.

Der Boilerregelung ist in Betrieb.

Alle anderen Funktionen sind ausser Betrieb.

Ausnahme: Prioritatsfunktionen, wie z.B. der automatische Frostschutz,
sind weiter in Betrieb.

In dieser Betriebsart ist unabhangig von der programmierten Timer-
Schaltzeit die eingestellte Reduzierte Temperatur wirksam.

In dieser Betriebsart ist unabhangig von der programmierten Timer-
Schaltzeit die eingestellte Normaltemperatur wirksam.

Der Regler schaltet entsprechend den programmierten Schaltprogram-
men zwischen den programmierten Schaltzustanden um.

Die Heizpumpen sind eingeschalten.

Der Mischer ist "stromlos”. Die Vorlauftemperatur kann mit dem Mi-
scherhandhebel oder dem Handrad eingestellt werden.

Der Kessel wird mit allen verfiigbaren Stufen auf seine eingestellte ma-
ximale Temperatur geheizt (Kesselthermostat). Alle Regelungs-
Funktionen sind ausser Betrieb.

Die Fernbedienung ist wirkungslos. Die aktuelle Raumtemperatur wird
nicht berticksichtigt.

Bei geschlossener Tastaturabdeckung erscheint bei Handbetrieb ne-
benstehendes Fenster.
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Menu-Ubersicht, Informationen

Meni-Beschreibung

5. Menu-Beschreibung

Menu-Ubersicht

Fenster mit Statusanzeige

Klappe 6ffnen

Benutzerment

Y

Informationen ‘

‘Allg. Sys—Parameter‘

‘ Programmieren ‘

'

Y

siehe Punkt 5.1

siehe Punkt 5.2

siehe Punkt 5.3

Benutzer-Menu

‘ Boiler nachladen ‘ ‘ Notprogramm

'

siehe Punkt 5.4 siehe Punkt 5.5

Das Benutzer-Menii erscheint nach Offnen der unteren Abdeckung.

Zur Auswahl stehen:

el

~ oSG L AUEN

F-amm

||

; erghuren
sTimer < Schaltzeiten
L+ Betriebsstunden
O Zyklen  Schaltsiisle
EiRedelkreis dbersicht

Fizurick

-]

Benutzermeni

Informationen

Allgemeine System-Parameter

Programmieren
Boiler nachladen
Notprogramm

Informationen

Fuhlertemperaturen

Timer / Schaltzeiten

siehe Pkt. 5.1.1

siehe Pkt. 5.1.2

Betriebsstunden siehe Pkt. 5.1.3

Zyklen / Schaltspiele| siehe Pkt. 5.1.4

Regelkreis Ubersicht

siehe Pkt. 5.1.5

Uber das Informations-Menu ist es mog-
lich folgende Punkte abzufragen:

Fuhlertemperaturen

Timer / Schaltzeiten - Einstellungen
Betriebsstunden

Zahl der Schaltspiele (Zyklen)

Regelkreisspezifische Einstellungen
bzw. Soll- und Istwerte
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Informationen

Meni-Beschreibung

5.1.1 Fuhlertemperaturen / Gradienten
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5.1.2 Timer / Schaltzeiten

MIOMTAS
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Tar

Es werden die Istwerte aller angeschlossenen Fihler angezeigt.
Symbole neben den Temperaturwerten bedeuten:

1t Temperatur steigt

{ Temperatur sinkt

- Temperatur bleibt gleich

ler : o X .

ler Ohen AT Mit dieser Funktion kann auch kontrolliert werden, ob alle angeschlos-

LB senen Fihler in den zugehoérigen Modulen definiert bzw. angemeldet
sind.

Mit der Taste srpp kann man die Anzeige auf Gradienten-Anzeige

umschalten, das heisst: es werden die Temperatur-Anstiege oder Ab-
senkungen in Grad Celsius pro Minute angezeigt.
Mit der Taste tgyp. Wechselt man wieder zur urspriinglichen Anzeige.

TEMP. FURiCH Ganz unten in der Liste werden der 3- und der 6-Stunden-Mittelwert der

Aussentemperatur angezeigt. Diese Werte sind wichtig fir das Um-
schalten von Sommer- in Winterbetrieb und von Winter- in Sommerbe-
trieb. (Siehe 5.2.2)

] ——

SAMETHE o——S—
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] o] " FI 1'! 1F 1PI 'II 'Ill
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Reduziert FE RE

Das ganze Wochenprogramm aller Regelkreise, die ein Timer-
Programm verwenden, wird angezeigt.

Die Balkenhthe gibt Auskunft tiber den Schaltzustand:

Kessel- und Mischer-Timer

T T =
Normal Hi
Bereitschaft &L BE

...RE...Reduzierter Betriebszustand

Normaler Betriebszustand
Bereitschaftszustand

AUS mil
AU AUS (keine Regelung)
b 3 6 § 12 1518 i" [y Boiler-Timer
UN_ .Unten EIN (unterer Fuhler fir Regelung zustandig)
SnrtfnhtElN SC _sSchichten (oberer Fuhler fur Einschalten, unterer
O%elﬁ ET’,{] i Fuhler fur Ausschalten zustandig)
AUS Al OB__.Oben EIN (oberer Fiihler fiir Regelung zustindig)
AU AUS (keine Regelung)
§ 36 §idisigadlas Schaltuhr-Timer
/ El_EIN (Gerét ein)

AUS “” AU AUS (Geréat aus)
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Informationen

Meni-Beschreibung

5.1.3 Betriebsstunden
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nicht ordnungsgemass definiert.
(Siehe Regelkreisfunktionen 5.2.5.4.3.)

5.1.4 Zyklen / Schaltspiele

rate angezeigt.
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5.1.5 Regelkreis-Ubersicht

Fir jedes Relais steht ein Betriebsstundenzahler zur Verfiigung.

Er zeigt die Zeit an, wahrend das jeweilige Relais angezogen war.

Wird das angesteuerte Gerat durch eine Storung oder durch einen
Thermostat abgeschaltet, lauft der Betriebsstundenzahler trotzdem
weiter, da dass betreffende Relais noch angezogen ist.

Bei Netzausfall bleiben die gespeicherten Daten erhalten.

Wird ein angeschlossenes Gerét nicht angezeigt, ist der Regelkreis

Es werden die Anzahl der Einschaltungen aller angeschlossenen Ge-

Wiederum sind die Daten auf die Relais bezogen und kdnnen durch
externe Einflisse beeinflusst sein.

Mit dieser Funktion kénnen wichtige Einstellungen und Werte jedes
Regelkreises abgefragt werden:

¢ Solltemperaturen
e [sttemperaturen

e Status der Schaltausgange

Beispiel: Kessel-Regelkreis

mol Thenfera
kesze]
peratur und eingestellter Kennlinie.
Heizkreisbumie 1| iEin
Stufe | Ein
Shude 2 *Aus

Beispiel: Boiler-Regelkreis

Die Solltemperatur berechnet der Regler aus Betriebsart, Aussentem-

Als Wunschtemperatur wird jene Temperatur bezeichnet, die der Boiler
von der Warmequelle wiinscht, um seine Solltemperatur erreichen oder
halten zu kénnen. (Siehe Punkt 5.3.3.1.10)
Im Beispiel links ist die Wunschtemperatur 0°C, dies bedeutet, dass
keine Temperaturanforderung an die Warmequelle besteht.

SATAG THERMOTECHNIK AG

Ein Unternehmen der Viessmann-Gruppe
Postfach 196 CH-9320 Arbon

Telefon : 071/ 4 46 92 12
Fax : 071/4 46 67 05

11.06.98
CD96FUN3.DOC
Elsensohn




FUNKTIONSHANDBUCH CD10 CD20 CD30 11. ‘.Juni 98
Bereich: RS/ FE ggl‘{e 139,73

Sommer / Winter-Grenze Allgemeine System-Parameter

5.2 Allgemeine System-Parameter

Benutzermeni

Mit Hilfe dieses Menis kann man

o die aktuelle Uhrzeit und akt. Datum
e die Sommer/Winter-Ausschaltgrenze
e das Party-Programm
[ ]
[}

das Ferien-Programm

Systemzeit u. Datum| siehe Pkt. 5.2.1

IFSommer/Winter-Grenze siehe Pkt. 5.2.2 verschiedene Service Funktionen
FParty einstellen siehe Pkt. 5.2.3 (nur fur den Heizungstechniker)

Ferien einstellen

siehe Pkt. 5.2.4
Service, Techniker Ebene|  gjehe Pkt. 5.2.5

programmieren.

5.2.1 Systemzeit und Datum

Dient zur Einstellung der eingebauten Echtzeituhr.

Der Regler benttigt diese Daten, damit die Timer der Regelkreise rich-
tig arbeiten kénnen.
Die Sommer-/Winterzeit-Umschaltung erfolgt automatisch:

. "
LR LS L

P Somm

Winterzeit —» Sommerzeit:
erster Sonntag nach dem 21. M&rz um 2 Uhr morgens

Sommerzeit —» Winterzeit:
letzter Sonntag im Oktober um 3 Uhr morgens

5.2.2 Sommer / Winter - Grenze

Legt fest, ab welcher Aussentemperatur der Regler in den Sommerbe-
trieb tGibergehen soll.

Es wird erst auf Sommer umgeschaltet, wenn der 6 Stunden Mittelwert
der Aussentemperatur Uber der eingestellten Grenze liegt.

Auf Winter wird erst wieder zurlickgeschaltet, wenn der 3 Stunden Mit-
telwert der Aussentemperatur unter der eingestellten Grenze liegt.

SosWi Schaltkunkts 18,8

Aktive Funktionen bei Sommerbetrieb:

Brenner-Regelkreis:
- Betriebsart Hand
- Ansteuerung des Brenners fir Boilerladung

Mischer-Regelkreis:
- Mischerart: Festwert

(Die automatische Umschaltung auf Sommerbetrieb hat keinen Einfluss
auf die oben genannten Funktionen.)

SATAG THERMOTECHNIK AG Telofon - 071/ 4 46 92 12 11069
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Party-Programm Allgemeine System-Parameter
5.2.3 Party einstellen
Der Zeitpunkt fur das Ende des Party-Programms kann eingestellt wer-
Farty endet am: den (der Zeitpunkt, bis wann das Party-Programm aktiv sein soll).

fontas BN, &1, 96 G666

Ist das ,Party-Programm® aktiv, regeln alle Regelkreise auf Normal-Tem-
peratur, d.h. die eingestellten Normal-Temperaturen sind wirksam.

Der Regler regelt auf Normal-Temperatur ohne Beachtung der einge-
stellten Timer / Schaltuhr - Programme.

Sobald der Ausschaltzeitpunkt erreicht ist, kehrt der Regler in den nor-
malen Timer / Schaltuhr - Betrieb zurlick. (Abhangig von der einge-

T stellten Betriebsart).
-i -I Die Aktivierung des Party-Programms erkennt man am nebenstehen-
mtes e en Symbol, welches im Display bei geschlossener eckung ange-
den Symbol, welches im Display bei geschl Abdeck
FAERTY zeigt wird.

z Tip Sinnvoll ist diese Einstellung nur, wenn Sie wissen, wie lange die

Party (bzw. der Betrieb auf Normal-Temperatur) dauern soll.
Andernfalls kénnen Sie auch mit Hilfe des Betriebswahlschalters
ein Betrieb auf Normal-Temperatur erzwingen.

Allerdings mussen Sie dann nach der Party den Betriebswahl-
schalter wieder auf die vorher eingestellte Betriebsart einstellen.
(Standard ist Timerbetrieb)

Beenden des Party-Programms

Das Party-Programm kann vorzeitig abgebrochen werden.

Vorgangsweise siehe Bedienanleitung.

HEIH
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Ferien-Programm

Allgemeine System-Parameter

5.2.4 Ferien einstellen

Ferien bedinnen am:
Momtad BH. 61,95 G@: 06

E

= g sedoe
R LR ST
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il CL o KL o 20 B I
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Tip

Bei langerer Abwesenheit kann die Heizung mit Hilfe des Ferien-
Programms auf reduzierten Betrieb eingestellt werden, d.h. die einge-
stellten reduzierten-Temperaturen werden fir alle Regelkreise wirksam.

Nach Eingabe von Beginn und Ende des Ferien-Programms , aktiviert
sich das Ferienprogramm zu gegebener Zeit selbstandig.

(Eingestellt wird die Zeitspanne, von wann bis wann das Ferien-
Programm aktiv sein soll.)

Die Wirkung des Ferienprogramms ist unabhangig von der eingestellten
Betriebsart und vom Timer-Programm.

Die Aktivierung des Ferien-Programms erkennt man am nebenstehen-
den Symbol, welches im Display bei geschlossener Abdeckung ange-
zeigt wird.

Sinnvoll ist diese Einstellung nur, wenn Sie wissen, wie lange die
Ferien (bzw. der Betrieb auf reduzierter Temperatur) dauern soll.
Andernfalls kénnen Sie auch mit Hilfe des Betriebswahlschalters
ein Betrieb auf reduzierter Temperatur erzwingen.

Allerdings missen Sie dann nach den Ferien den Betriebswahl-
schalter wieder auf die vorher eingestellte Betriebsart einstellen.
(Standard ist Timerbetrieb)

Beenden des Ferien-Programms

Das Ferien-Programm kann vorzeitig abgebrochen werden.

Vorgangsweise siehe Bedienanleitung.
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Service, Techniker Ebene Allgemeine System-Parameter

5.2.5 Service, Techniker Ebene

Diese Ebene erreichen Sie nur durch Eingabe des Codes fiir die Zu-
griffsberechtigung.

Nach Eingabe des richtigen Codes (siehe Tastenbeschriftung) haben
Sie Zugiff auf die dem Code entsprechende Zugriffsebene.

Die Zugriffsberechtigung erlischt nach dem Schliessen der Tastatur-
Abdeckung, und kann nach obiger Anleitung wieder aktiviert werden.

Tragen Sie hier Ihren Zugriffscode ein:

Heizungstechniker-Code

OEM-Code

& Nebenstehendes Menii steht zur Auswahl
HeFdnlertent®, anitassen . )
BiFrostechulrdrenze! am Display:
CiSprache wihlen

e Flhlertemperatur anpassen

Frostschutzgrenze
Code-Eingabe ° ros g
[ ]
[}

Fihlertemp. anpassen | siehe Pkt. 5.2.5.1 Sp r'aC h e Wahl en
, Weitere Menlpunkte
Frostschutz-Grenze| siehe Pkt. 5.2.5.2

Sprache wahlen siehe Pkt. 5.2.5.3

Weitere Meniipunkte | siehe Pkt. 5.2.5.4

5.2.5.1 Fuhlertemperatur anpassen

Fur die Korrektur von Fihlerabweichungen und Leitungswiderstanden
kénnen mit dieser Funktion die Fehler kompensiert bzw. korrigiert wer-
den.

Geben Sie die aktuell gemessene Temperatur fur jeden Fihler ein.

Die Kalibrierung fur die Fuhler muss nur einmalig durchgefiihrt werden.
Die Daten werden auch bei Netzausfall gespeichert.

- Silicht benutzt
- G Mischer
rEFEaum

=" E
o Bl

1
8,1
e

Wird ein angeschlossener Fihler nicht angezeigt, ist der Regelkreis
nicht ordnungsgemass definiert.

(Siehe Regelkreisfunktionen 5.2.5.4.3)

Beim Driicken der Taste ygner Werden die vorgenommenen Einstel-

lungen wieder riickgéangig gemacht.
Mit der Taste yyrck Wwerden die Einstellungen gespeichert und das

Meni verlassen.
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Service, Techniker Ebene

Allgemeine System-Parameter

5.2.5.2 Frostschutzgrenze

o
L

FENZT

5.2.5.3 Sprache wahlen

T e oy ppmbe § e
e e WS LT

SPracke 8 Deutsch

- Rede] sfunktionen
DiBus installieren

Definiert, wann der Regler auf Frostschutz schaltet. Dies bedeutet, dass
alle Pumpen einschalten und alle angesteuerten Stellglieder so fahren,
dass ein Einfrieren der Leitungen verhindert wird.

Der Frostschutz ist aktiv, sobald der 3 Stunden Mittelwert der Aussen-
temperatur unterhalb der eingestellten Grenze liegt.

Die Wirkung des Frostschutzes auf die einzelnen Geréte ist von der
eingestellten Betriebsart und vom zugehdérigen Regelkreis abhangig.
Die Beschreibung dieser Wirkung ist bei der jeweiligen Regelkreis-
Funktionsbeschreibung erlautert.

Die Aktivierung des Frostschutzes erkennt man am nebenstehenden
Symbol, welches im Display bei geschlossener Abdeckung angezeigt
wird.

Diese Einstellung definiert in welcher Sprache die Menus auf dem Bild-
schirm angezeigt werden sollen.

Zur Auswahl stehen Deutsch, Franzosisch und Italienisch.

Zur Auswabhl folgendes Men:

Relais manuell schalten
Zusatzfuhler
Regelkreisfunktionen
Bus installieren

Der Regler kann mit diesen Funtionen

Relais manuell schalten| siehe Pkt. 5.2.5.4.1 N L N
, Uberprift und initialisiert werden.
W sioho Pit. 52542

Regelkreisfunktionen| siehe Pkt. 5.2.5.4.3

Bus Installieren siehe Pkt. 5.2.5.4.4
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Service, Techniker Ebene
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5.2.5.4.1 Relais manuell schalten

i Hicht benytzi  Fus
i kesselkreisPunfe Hus

B o4i Shufe | Hus
Poatyfe @ Hus
! HeizkreisPumese  ElR
P Mischer Huf Ein

Hicht benutzit

Fihlerart i

WIGHT JAUESER| OF 11

Fur die Inbetriebnahme oder den Test der angschlossenen Gerate kon-
nen alle angesteuerten Gerate manuell ein- bzw. ausgeschaltet werden.
Wird ein angeschlossenes Gerét nicht angezeigt, ist der Regelkreis
nicht ordnungsgemass definiert.

(Siehe Regelkreisfunktionen 5.2.5.4.3)

Die Taste 5 | g schaltet alle eingeschaltenen Gerate aus.

Definition des Zusatzfuhler-Eingangs (Klemme 3).
Der Zusatzfuihler ermdglicht den Anschluss einer Fernbedienung oder
eines zweiten Aussenfihlers.

Die richtige Definition ist von entscheidender Bedeutung fir den Betrieb
de Reglers. Wahlen Sie

¢ Nicht benutzt
e Aussenfuihler oder
e Fernbedienung OF 11

Anschluss eines Aussenfihlers:

Wird ein zweiter Aussenfihler angeschlossen, so ist eine Zonenrege-
lung maglich.

Z.B. Wohnung Nord = Aussenfiihler 1 (Klemme 1)
Wohnung Sid = Aussenfihler 2 (Klemme 3)

Die Zonenregelung ist nur in Verbindung mit 2 oder 3 Mischer-
Regelkreisen mdglich. Das heisst, dass diese Option nur mit einem CD
30 - Regler moglich ist.

Falll: 2 Mischerkreise:Mischerkreis 1 berechnet den Sollwert
mit Aussenfiihler 1
Mischerkreis 2 berechnet den Sollwert
mit Aussenfihler 2.

Fall2: 3 Mischerkreise: Mischerkreis 1 berechnet den Sollwert
mit Aussenfihler 1
die beiden anderen Regelkreise berechnen
den Sollwert mit Aussenfiihler 2.

SATAG THERMOTECHNIK AG Telofon - 071/ 4 46 92 12 11069
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Anschluss einer Fernbedienung:

Es darf nur die Fernbedienung vom Typ OF11 angeschlossen werden.
(Siehe Punkt 2.4)

Die Fernbedienung enthélt einen Betriebswahlschalter, einen Raum-
temperaturfihler und ein Poti zur Sollwert-Korrektur.

Funktion der Fernbedienung:
1. Betriebsart der Fernbedienung

An der Fernbedienung sind folgende Betriebsarten einstellbar:

~) — Timer

¥ —— Normal

) — Reduziert

(') — Aus (nur Boiler)

e Timer
Die Timer des Reglers sind mit ihren eingestellten Programmen
wirksam.

e Normal
Der Regler wird konstant auf Normalbetrieb gefahren

e Reduziert
Der Regler wird konstant auf reduziertem Betrieb gefahren

e Aus
Nur Boilerbetrieb

Wird an der Fernbedienung eine Betriebsart eingestellt, so ist sie nach
wenigen Sekunden aktiv.

Auf welche Regelkreise die Betriebsart der Fernbedienung wirken soll,
l&sst sich in einem gesonderten Meni einstellen.

(siehe 5.3.1.1.7 fir Kessel-

und  5.3.2.1.7 fUr Mischer-Kreis)

2. Raumtemperatur-Korrektur an der Fernbedienung

e Eine Korrektur der Raumtemperatur mittels des Sollwert-Korrektur-
Potis der Fernbedienung wirkt sich auf bestimmte Regelkreise als
Parallelverschiebung der Regelkennlinie nach oben oder unten aus.

¢ Ob sich die Raumtemperatur-Korrektur auf den jeweiligen Regelkreis
auswirken soll, lasst sich am Regler einstellen.
(siehe 5.3.1.1.7 fur Kessel-Kreis
und 5.3.2.1.7 fur Mischer-Kreis)
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Regelkreisfunktionen

Allgemeine System-Parameter

5.2.5.4.3 Regelkreisfunktionen

Wird die Option Regelkreisfunktionen gewahlt, wird man durch ein Meni gefiihrt, in dem Einstellun-
gen mit der Taste o bestatigt werden missen. Die einzelnen Einstellungen werden im folgenden

beschrieben. (Punkt A & B)

A. OEM Namen einstellen

B. Modulzuordnung

P00+ | F00-

41 b e OIS
JLETT LAl e L AN

o om0
(Rt
fodu] 8
P T I
LR L
flocul 2 ¢

v gmmdi s T
L L L A

Definiert den Namen der in der Statusanzeige bei geschlossener Ta-
staturabdeckung angezeigt werden soll.

Fur Grosskunden stehen verschiedene vordefinierte Namen zur Verfi-
gung.

Die Eingabe eines benutzerdefinierten Namens ist moglich.

Wahlen Sie dazu die Zeile ,benutzerdefiniert”.

Wahlweise kann auch die Telephonnummer oder der Name der zu-
standigen Servicestelle eingegeben und angezeigt werden.

Fur den selbstgewahlten Text steht eine Zeile mit 26 Zeichen zur Ver-
figung. Die Tastaturbeschriftung in der Anzeige erklart die Vorgehens-
weise bei der Einstellung.

Diese Funktion ist nur beim CD 30 moglich (freie Regelkreis-Wabhl).
Jedem Regelkreis (hier Modul genannt) kann eine Funktion zugeordnet
werden.

Modul 0 entspricht Regelkreis 1

Modul 1 entspricht Regelkreis 2

Modul 2 entspricht Regelkreis 3

Modul 3 entspricht Regelkreis 4

Da der Regelkreis 1 nur ein Offner besitzt, kann er nur als Boiler,
Schaltuhr, Anzeige oder Keiner verwendet werden.

Die restlichen Regelkreise sind frei definier- bzw. zuordenbar.

Nach Bestatigung mit der Taste ok werden die gewahlten Zuordnun-
gen zur Kontrolle noch einmal angezeigt
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5.2.5.4.4 Bus installieren

Wurde der LON-Bus nach den Anweisungen bei Punkt 2.5.2 hergestellt,
erscheint beim Anwéhlen der Option Bus installieren nebenstehendes
Menu.

Die Bedeutung der Mentpunkte wird im folgenden erklart:

Regler verbinden
Wird Regler verbinden gewéhlt, werden folgende Punkt abgearbeitet:

e Der Fihrungsregler (siehe Punkt 2.5.3.1) identifiziert alle am Bus
angeschlossenen Regler.

o Der Fuhrungsregler gibt seine Uhrzeit an die anderen Regler weiter
und synchronisiert somit das Netzwerk.

¢ Die Betriebsart wird auf den Bus ausgegeben.

e Die Wunschtemperaturen aller anderen Regler des Netzwerks wer-
den empfangen und Gbernommen.

e Die gemessene Aussentemperatur des Fuhrungsreglers wird an alle
Regler gesendet.

Reglerverbindung I6sen

Verbundene Regler kénnen wieder getrennt werden (Aufhebung des
Netzwerks). Dies kann von jedem Regler des Netzwerks aus gesche-
hen

Informationen

Beim Anwéahlen von Informationen erscheint nebenstehendes Informa-
tions-Fenster:

S

e Knoten Nummer:

AT Bei der Verbindung werden die angeschlossenen Regler automa-
tisch durchnummeriert. Jedem Regler wird eine Knoten-Nummer zu-
gewiesen. Der Regler, von dem die Verbindung ausgelést wird, er-
héalt den Knoten Nummer 1. Dies entspricht dem Fuhrungsregler.

e Neuron ID:
Diese Identifikations-Nummer (ID-Nummer) ist nur interessant fur
Anwender mit einem Verbindungs-Werkzeug. Jeder Regler hat eine
eindeutige ID-Nummer. Die ID-Nummer entspricht der Chip-Num-
mer.

e Service:
Diese Meldung entspricht dem Service-Ausgang des LON-Chips.
Der Service Ausgang kann verschiedene Zustande angeben. Die
Bedeutung dieser Zustadnde entnehmen Sie dem Handbuch fur Ver-
bindungs-Werkzeug.

Servicetaste

Diese Taste ist nur bei Verwendung eines externen Verbindungs-
Werkzeugs notwendig. z.B. zur Netz-ldentifikation.
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Programmier-Menu

Meni-Beschreibung

5.3 Programmier-Menu

Benutzermend
Programmieren

II Boilerkreis

Schaltuhr

siehe Pkt. 5.3.1

e e T l"[:l
0 ) |2 T

..... i

siehe Pkt. 5.3.2

siehe Pkt. 5.3.3

siehe Pkt. 5.3.4

Mit Hilfe des Programmier-Menus kann
jeder Regelkreis den Anforderungen der
Anlage angepasst werden.

Im Auswahl-Meni erscheinen alle freige-
gebenen Regelkreise.

Freigabe der Regelkreise siehe
Punkt 5.2.5.4.3.

(Ausnahme: Regelkreis Anzeige erscheint
nicht, weil nicht programmierbar)

Jeder Regelkreis hat ein seperates Mend,
welches sich durch die Code-Eingabe er-
weitern lasst.

Im folgenden werden alle Einstellungen, die vorgenommen werden kénnen, erlautert.
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Beschreibung der Menipunkte Kesselkreis
5.3.1 Kesselkreis
5.3.1.1 Beschreibung der Menupunkte
Meniipunkt Kurzbeschreibung Zugriff sélg::s
Aktuelle Betriebsart Manuelle Wahl der Betriebsart KU 30
Normaltemperatur Soll-Raumtemperatur bei Normal-Betrieb KU 30
Bereitsschafts-Temp. Soll-Raumtemperatur bei Bereitschafts-Betrieb KU 31
Reduzierte Temperatur | Soll-Raumtemperatur bei reduziertem Betrieb KU 31
Timer / Schaltuhr Schaltuhr zum Umschalten zwischen Betriebsarten KU 32
Zu warm oder zu kalt Automatische Kennlinienkorrektur KU 32
Betriebswahl Einstellung der Betriebswahl HT 33
Kennlinie Einstellung der Regel-Kennlinie T = f{ Ta} HT 34
Zusatzfuhler Definition des zweiten Fuhlereingangs HT 34
max. Raumtemp.- Einstellung der max Raumtemperatur-Abweichung vom Soll- HT 35
Abweichung wert der Raumtemperatur
Heizkreis Programmierung, ob die angesteuerte Pumpe eine Heizkreis- | HT 35
oder eine Kesselkreispumpe ist
Festwertregler Definition der Regelungsart HT 36
Fest-Temperatur Einstellung der konst. Festtemperatur bei Betrieb als Fest- HT 36
wertregler
Kesseltemp. maximal Einstellung der maximalen Kesseltemperatur HT 36
Kesseltemp. minimal Einstellung der minimalen Kesseltemperatur HT 37
Kesseltemp. minimal: Einstellung der Wirkung der minimalen Kesseltemperatur HT 37
gleitend oder absolut
Regelhysterese Einstellung des Regelverhaltens des Brenners HT 38
Regeltoleranz Einstellung des Arbeitsbereiches der aktiven Stufe HT 38
Maximaler Gradient Einstellung der max. Anstiegsgeschwindigkeit der Kessel- HT 39
temperatur
Laufzeit maximal Programmierung der maximalen Brenner-Laufzeit HT 39
Laufzeit minimal Programmierung der minimalen Brenner-Laufzeit HT 39
Anzahl Stufen / Kessel | Angabe der Anzahl Stufen pro Kessel HT 40
Einfluss Boilervorrang | Definiton, ob die Heizkreispumpe wahrend der Boilerladung HT 40
ein- oder ausgeschalten werden soll.
Kesselfolgeschaltung Angabe, ob die Kessel nach einer bestimmten Zeit umschal- HT 40
ten
Kesselumschaltung Zeitangabe, wann die Kessel umschalten HT 41
Boilerladung Modul: Definition, mit welchem Kessel der Boiler geladen werden soll| HT 41
Boilerladung Stufen Wahl der Anzahl Stufen fur die Boilerladung HT 41
Anfahrentlastung Wahl des Regelverhaltens bei Einflussnahme anderer Regel- | HT 41
kreise
Pumpennachlaufzeit Einstellung der Nachlaufzeit der Kesselkreispumpe HT 41

Legende: KU...Kunde

HT...Heizungstechniker
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Beschreibung der Menipunkte Kesselkreis
5.3.1.1.1 Wahl der Betriebsart
@ Achtung D_er nachste gegenteilige Timer-Befehl hebt diese Einstellung
wieder auf!

Hereitschatts
Reduzierte Ten

Timet < Soh

ke linie
Wl 4 i

ETOMNYRLELGE]

Folgende Betriebsarten sind mdglich und kénnen eingestellt werden:

Normal Regelkreis regelt die Raumtemperatur auf die eingestellte Normaltem-
peratur (siehe 5.3.1.1.2).

(Standard = 22°C)

Bereitschaft Regelkreis regelt die Raumtemperatur auf die eingestellte Bereit-
schafts-Temperatur (siehe 5.3.1.1.3).

(Standard = 19°C)

Reduziert Regelkreis regelt die Raumtemperatur auf die eingestellte reduzierte
Temperatur Siehe (siehe 5.3.1.1.4).

(Standard = 16°C)

Aus Regelkreis nur fir andere Regelkreise in Betrieb
(zB. fur Boiler-Nachladung)

@ Achtung ¢ Dieser Menipunkt erscheint nur, wenn unter Punkt 5.3.1.1.7 die Be-
triebswahl auf Timer oder Drehschalter gestellt wurde, und wenn bei
Heizkreis:ja und Festwert: nein programmiert worden ist.

e Wird die Betriebsart Aus gewahlt, so schaltet der Regler den betref-
fenden Heizkreis aus. Ansonsten wird der ,normale” Kesselbetrieb
aufrecht erhalten. (Keine Totalabschaltung).

¢ Verwenden Sie diese Einstellung nur fur eine einmalige Anhebung
oder Absenkung der Raumtemperatur auf den eingestellten Wert.

5.3.1.1.2 Normaltemperatur

Solltemperatur fahrt.

temperatur entsprechend der

Dieser Menipunkt erscheint nur, wenn bei Heizkreis:ja und Festwert:
nein programmiert worden ist.
Die Normaltemperatur ist die gewiinschte Raum-Soll-Temperatur im
Betriebszustand Normal, also jene Temperatur die bei der Betriebsart
Normal ausgeregelt wird.
Der Regler steuert die Brenner des Kessels so an, dass eine Vorlauf-
Heizkurve zur eingestellten Raum-
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Beschreibung der Menipunkte Kesselkreis

5.3.1.1.3 Bereitschafts-Temperatur

Dieser Menipunkt erscheint nur, wenn bei Heizkreis:ja und Festwert:
nein programmiert worden ist.

F_;"glll.giiE:r‘i:l?!_Tg'nﬂ‘:’E?I TS Die Bereitschafts-Temperatur ist die gewinschte Raumtemperatur im
TR i Betriebszustand Bereitschaft also jene Raumtemperatur die bei der

Fu warm oder zu kalt

itjetr-ie't-gl.-.lahl {Irehachalter)  Betriebsart Bereitschaft ausgeregelt wird.
LENNL 1L e

Als Bereitschaftstemperatur wird normalerweise ein Wert zwischen
Normal- und reduzierter Temperatur gewahlt.

Anwendung:
Falls Sie die Raumtemperatur absenken wollen (z.B. wegen kurzer Ab-

wesenheit) und Ihnen die eingestellte reduzierte Temperatur zu niedrig
erscheint, kdnnen Sie hier einen ,Zwischenwert” einstellen, den Sie
.von Hand" (siehe Punkt 5.3.1.1.1) oder mit dem Timer (siehe Punkt
5.3.1.1.5) aktivieren.

Beispiel:
18% bis 7%°  reduzierter Betrieb  reduzierte Temperatur = 12°C
7% bis 12° Normaler Betrieb Normaltemperatur =22°C
12% bis 14%°  Bereitschafts-Betrieb Bereitschaftstemperatur = 19°C
14% bis 18%°  Normaler Betrieb Normaltemperatur =22°C

In der Mittagspause wurde wegen Abwesenheit aller Biroangestellten die Bereitschaftstemperatur
von 19°C aktiviert. Die reduzierte Temperatur von 12°C ist in diesem Fall zu niedrig, weil eine lange
Aufheizzeit mit verbundenem Komfortverlust und erhéhtem Energieaufwand zu erwarten ist.

Standard-Einstellung fur Bereitschaftstemperatur = 19°C

5.3.1.1.4 Reduzierte Temperatur
I Dieser Meniipunkt erscheint nur, wenn bei Heizkreis:;ja und Festwert:
\ : nein programmiert worden ist.

Die reduzierte Temperatur ist die gewtinschte Raumtemperatur im Be-
Lal triebszustand Reduziert also jene Temperatur die bei der Betriebsart

Betriebswahl Reduziert ausgeregelt wird.
Fernlinie

s Diese Betriebsart wird oft in der Nacht, oder wahrend langerer Abwe-
senheit eingestellt.
(Entweder mit dem Timer [siehe Punkt 5.3.1.1.5], oder der Handschal-
tung [siehe Punkt 5.3.1.1.1] oder mit dem Betriebsartenschalter [siehe

Bedienanleitung])
Standard-Einstellung fur reduzierte Temperatur = 16°C
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Beschreibung der Menlpunkte

Kesselkreis

5.3.1.1.5 Timer / Schaltzeiten

ll uqrm udnr
Hetpishawah]
kennlinie

b | A | e

R

Ei § 1d 15 1f 1 &4

onnal HO
Bereitschaft EE
Reduziert

Rk
AUS Rl

trehachal ber

Dieser Menipunkt erscheint nur, wenn bei Heizkreis:ja und Festwert:
nein programmiert worden ist.

Mit Hilfe des Timers kann man in ¥4 Stunden-Abschnitten die Betriebs-
arten AUS, REDUZIERT, BEREITSCHAFT und NORMAL einstellen.
Angezeigt wird das ganze Wochenprogramm.

Standardprogramm: taglich von 06:00 bis 22:00 NORMAL

Eine Blockbildung mit Wochentagen ist bei der Programmierung mog-
lich.

e Das Timerprogramm ist nur aktiv, wenn der Betriebswahlschal-
ter auf Timer gestellt ist.

¢ Bei angeschlossener und unter Punkt 5.3.1.1.9 freigegebener
Fernbedienung wird die Betriebsart der Fernbedienung tber-
nommen. Der Timer ist auch hier nur aktiv, wenn an der Fern-
bedienung die Betriebsart Timer gewéahlt wurde.

e Der Timer des Kessel-Regelkreises wirkt nur auf den Heizkreis
dieses Regelkreises. Andere Regelkreise besitzen eigene Timer

Allgemein gilt:
Sobald der der Timer auf einen Betriebszustand umschaltet, wird auf

die zugehdrige Temperatur ausgeregelt.

5.3.1.1.6 Zu warm oder zu kalt

ennline
i > W

5 il
S0ll Raumtenperatur = 21.08

ieben Sig Ihre aktuells
aumtenteratur ein

e Faum hat 19,5

Dieser MenUpunkt erscheint nur, wenn bei Heizkreis:ja und Festwert:
nein programmiert worden ist.

Der Regler arbeitet mit einer Kennlinie, die den Zusammenhang zwi-
schen Aussentemperatur und Kesseltemperatur angibt. Das heisst
jedem Aussentemperatur-Wert ist ein Kesseltemperatur-Wert zugeord-
net. Siehe Kennlinien-Einstellung Pkt. 5.3.1.1.8

Damit der Kunde die Kennlinie ohne Kenntnis dieses Zusammenhangs
einstellen kann, wurde dieser Menupunkt geschaffen.

Falls eine Fernbedienung mit angeschlossenem Raumfihler oder ein
Raumflhler vorhanden ist, so wird deren Temperatur direkt fir die Kor-
rektur Ubernommen. Sonst muss die aktuelle Raumtemperatur des
Wohnraums mit den Tasten eingestellt werden.

Weicht die Raumtemperatur vom einprogrammierten Wert ab, kann die
Kennlinie so auf einfache Weise angepasst werden.

Nach Eingabe der tatsédchlich gemessenen Raumtemperatur berechnet
der Regler automatisch die neue Kennlinie.

(Es wird die Steilheit oder die Parallelverschiebung der Kennlinie - un-
ter Berticksichtigung der Aussentemperatur - angepasst.)
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@ Hinweis o Jeder Regelkreis besitzt eine eigene Kennlinie!
e [st eine Fernbedienung oder ein Raumfuhler angeschlossen,
wird die Raumtemperatur automatisch angepasst. Sie braucht
also nicht eingestellt zu werden. (Nur Taste OK dricken!)

Kontrollieren Sie erst, ob die Betriebsart richtig eingestellt ist.
@ Achtung (Timerprogramm!)
Wegen den langen Reaktionszeiten einer Heizanlage sollten wei-
tere Anpassungen nicht vor Ablauf von 24 Stunden vorgenommen
werden.

Beispiel:

Die ,Normaltemperatur” (siehe Punkt 5.3.1.1.2) ist auf 21°C eingestellt
worden. Die gemessene Raumtemperatur beim Betriebszustand
NORMAL betragt jedoch nur 19,5°C. Falls kein Raumfiuhler vorhanden
ist, wird unter aktuelle Raumtemperatur 19,5°C eingegeben.

Wirkung:

Bei Eingabe einer neuen Raumtemperatur nimmt der Regler eine au-
tomatische Korrektur der Kennlinie in Abhangigkeit der Aussentempe-
ratur vor.

Zweck:

Der Kunde kann - ohne die Thematik der ,Sollkennlinieneinstellung*
(siehe Punkt 5.3.1.1.8) zu kennen - eine Korrektur der Kennlinie vor-
nehmen.

Nach 2 bis 3 Korrekturen ist die Sollkennlinie optimal eingestellt.

5.3.1.1.7 Betriebswahl

Dieser Mentupunkt erscheint nur, wenn bei Heizkreis:ja und Festwert:
] nein programmiert worden ist.

; N Sl i -
cdizierbe TepPerati 16,0 Maogliche Betriebswahlen:

sart Horna
[ “ ‘:i

Aus

Reduziert

Bereitschaft

Normal

Timer

Drehschalter

OF 11 (Fernbedienung)
BUS-BWS

< Gihall
parm oder
ki

T4 [ETAMDAELRLGGE]

ONoGr~WNE

Bei den ersten 4 Betriebsarten wird der Regelkreis unabhéngig von
anderen Einstellungen konstant gefahren.

Der Menlpunkt 5.3.1.1.1 erlischt.

Wird Timer eingestellt, arbeitet der Regelkreis unabhangig vom Dreh-
schalter nach dem Timer-Programm, welches frei programmierbar ist.
Wird Drehschalter eingestellt (=Standard-Einstellung), ist die Wahl der
Betriebsart am Drehschalter massgebend.

Wird OF 11 (Fernbedienung) eingestellt, so ist die Wahl der Betriebsart
an der Fernbedienung massgebend.

Wird BUS-BWS, so ist die Wahl der Betriebsart am Fuhrungsregler
(siehe Punkt 2.5.4 und Punkt 5.2.5.4.4) massgebend.
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5.3.1.1.8 Kennlinie

JULE
i

[

it

Dieser Mentupunkt erscheint nur, wenn bei Heizkreis:ja und Festwert:
nein programmiert worden ist.

Der Regler arbeitet mit einer Kennlinie, die den Zusammenhang zwi-
schen Aussentemperatur und Kesseltemperatur angibt. Das heisst
jedem Aussentemperatur-Wert ist ein Kesseltemperatur-Wert zugeord-
net.

Mit Hilfe der Kennlinien-Einstellung kann der Regler optimal an die
gegebene Anlage angepasst werden.

Die Steilheit der Kennlinien wird bei Aussentemperaturen unter 0°C auf
auf die Halfte reduziert.

Earnlinle

Mit den Tasten St' S kann die Steilheit, und mit den Tasten B+’ B

kann die Parallelverschiebung beliebig eingestellt werden.
= By Nach jedem Tastendruck wird die Kennlinie neu berechnet und zu-

= T T
g 15 10 &5 0 -§ -10 -15 -@)

gleich angezeigt.
Fur die Aussentemperaturen +10°C, 0°C, -10°C wird der zugehdrige
Kesseltemperatur-Wert angezeigt. (Siehe Abb. links).

P [ B= [STRRDAE

Wenn Sie nicht wissen wie die Kennlinie verlaufen soll, wahlen Sie die

@ Hinwels Einstellung Standard (Taste gra\pa)» UNd passen die Kennlinie mit dem

Menupunkt Zu warm oder zu kalt (siehe 5.3.1.1.6) an.

5.3.1.1.9 Zusatzfuhler

Als Zusatzfuhler wird der zweite Fihlereingang des Regelkreises be-
zeichnet. Beim

eizkre] . :i: . i o
estusrtredler  Nein Regelkreis 2: Klemme 2/3 (F5)

wesseltent. maximal @ BE.E Regelkreis 3: Klemme 3/3 (F7)

Kl
emf. minimal ¢ 35,0

min fdleifend Regelkreis 4: Klemme 4/3 (F9)

(Regelkreis 1 kann kein Kesselkreis sein).
Entsprechend dem angeschlossenen Gerat muss die Wahl im Me-
nipunkt Zusatzfuhler getroffen werden.

Mdglichkeiten:

Keiner

Raumfuhler

OF 11 (Fernbedienung)
Rucklauffuhler

ETAMDAELRLGE]

Wird Keiner gewahlt, ist der Anschluss inaktiv.

Wird Raumfiihler gewdhlt, erscheint die Option maximale Raumtempe-
ratur-Abweichung (Funktion siehe 5.3.1.1.10).

Als Raumfihler kann ein ST 13.1 oder der Raumflhler der Fernbedie-
nung angeschlossen werden.

Wird OF 11 gewahlt, wird die lokale Fernbedienung OF 11 aktiviert
(siehe Punkt 2.3):

Klemme 4 der Fernbedienung wird am Zusatzfuhler-Eingang ange-
schlossen. (3 auf Masse).
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Die Betriebsart der Fernbedienung wird als massgebende Betriebsart
Ubernommen.

Achtung: Wahlen Sie in diesem Fall unter Punkt 5.3.1.1.7 die Be-
triebswahl Fernbedienung.

Wenn unter 5.3.1.1.7 die Betriebsart Fernbedienung gewahlt wurde,
und der Zusatzfuhler nicht als Fernbedienung definiert ist, wird die glo-
bale Fernbedienung, die an Klemme 3 angeschlossen ist, als Massge-
bende Ubernommen.

(Siehe auch Punkt 2.3).

Wird Rucklauffihler gewahlt, werden spezielle Funktionen, welche
unter Punkt 5.3.1.2.11 beschrieben sind, ausgefuhrt.

Wenn unter 5.3.1.1.11 der Regelkreis als Kesselkreis definiert wurde
@ Achtung (Heizkreis: nein), kann man nur Zusatzfuhler: Keiner oder Rucklauf-
fuhler einstellen.

5.3.1.1.10 Maximale Raumtemperatur-Abweichung

Dieser Menupunkt erscheint nur, wenn unter Punkt 5.3.1.1.9 der Zu-
satzfihler als Raumfihler definiert wurde.

Ubersteigt der Istwert der Raumtemperatur den Sollwert zuziiglich dem
hier eingestellten Wert, dann wird die Heizkreispumpe abgeschalten.

Definiert die Funktion des Regelkreises.

Wird Heizkreis: nein gewabhlt, so ist Kesselkreis gemeint und das Pro-
grammier-Men reduziert sich auf kesselspezifische Einstellungen.

Die Einstellung definiert auf welche Art die angeschlossene Pumpe
eingesetzt wird:

Fall @: Kesselkreispumpe

In diesem Modus lauft die Pumpe wenn mindestens eine Kesselstufe
aktiv ist. Nachdem die letzte Kesselstufe ausgeschaltet hat, bleibt die
Pumpe noch fiir die im Menipunkt Pumpennachlauf (siehe Punkt
5.3.1.1.29) eingestellte Zeitdauer aktiv. Dieser Modus ist unabhangig

@ @ vom Betriebswahlschalter. (Anwendung: z.B. Ricklaufhochhaltung)
A Folgende Menulpunkte stehen bei Heizkreispumpe: nein nicht mehr zur
Verfigung:
@ > e Aktuelle Betriebsart
¢ Normaltemperatur
- ¢ Bereitschaftstemperatur
e Reduzierte Temperatur
e Timer / Schaltzeiten
e Zu warm oder zu Kalt
e Betriebswahl
e Kennlinie
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@ Achtung {Be?]l aktivem Frostschutz wird die Kesselkreispumpe nicht eingeschal-

Fall @: Heizkreispumpe

Die Pumpe ist aktiv, wenn sich der Regler im Winterbetrieb befindet
und eine der folgenden Betriebsarten aktiv ist: Normal, Bereitschaft
oder Reduziert. Falls der Frostschutz aktiv ist, l[&uft die Pumpe konti-
nuierlich.

(Anwendung: z.B. Entladepumpe, Heizpumpe)

5.3.1.1.12 Festwertregler ? Ja oder nein

Der Kessel kann, statt witterungsgefiihrt anhand einer programmierba-
ren Festtemperatur gefiuihrt werden. Die Brenner werden so angesteu-
ert, dass am Kesselvorlauffiihler die Festtemperatur gehalten werden

E-st Tn:-mM:r* |+. I

L e, -1
5':::':1 \.CIIII " III‘:I.' I.III:J. L "'E i kann-

'“55*"“*"2""-- mininal 33 Diese Option wird oft bei Kesselkreisen (siehe Punkt 5.3.1.1.11) ver-
e de N wendet.

Das Programmier-Menu reduziert sich auf kesselspezifische Einstel-
lungen. Folgende Menupunkte stehen bei Festwertregler: ja nicht mehr
zur Verflugung:

Aktuelle Betriebsart

Normaltemperatur

Bereitschaftstemperatur

Reduzierte Temperatur

Timer / Schaltzeiten

Zu warm oder zu Kalt

Betriebswahl

Kennlinie

5.3.1.1.13 Fest-Temperatur

Dieser Menlpunkt erscheint, falls unter Punkt 5.3.1.1.12 Festwertreg-
ler: ja gewahlt wurde.

Es lasst sich die Fuhrungsgrisse (=Sollwert) fir die Brenneransteue-
rung einstellen.

Der Regler lasst den Sollwert der Kesseltemperatur nie grésser als den
hier eingestellten Wert (abziglich der Regelhysterese) werden.
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Tky  Kessettemp. maxerreicht > allesuren s Durch gussere Einfliisse (z.B schnelles Abschalten der Verbraucher)
‘ Tma ISt €5 denoch moglich, dass die Kesseltemperatur grosser als der hier
eingestellte Maximalwert wird. In diesem Fall werden alle Stufen, wel-

che von diesem Regelkreis angesteuert werden, sofort ausgeschalten.

—_~

Ty  Kesseltemperatur
Tima Kesseltemp. max.
t Zeit

5.3.1.1.15 Kesseltemperatur minimal

Definiert die minimale Kesseltemperatur.

Die minimale Kesseltemperatur ist so hoch einzustellen, dass eine
Versottung des Kessels verhindert wird.

Wirkungsweise siehe Punkt 5.3.1.1.16

Dadurch, dass der Kessel uber den Sollwert der Kesseltemperatur
aufgeheizt wird, werden die Laufzeiten fir den Brenner erheblich ver-
langert, was sich positiv auf die Lebensdauer des Kessels auswirkt.

Gleitende Betriebsart:

T, 2
Tttt - Als Einschaltschwelle wird nicht die minimale Kesseltemperatur ver-
Q) o wendet, sondern der Kessel-Sollwert abziiglich Regelhysterese
/ The Hat der Kessel gestartet wird im Minimum bis zur eingestellten Mini-
Tra- AT, unterschiiten maltemperatur plus Regelhysterese aufgeheizt.
T Siehe Abbildung @.
VTa
T, o T s, Absolute Betriebsart:
T i bersenrien Bei den Betriebsarten Normal, Bereitschaft und Reduziert wird die ein-
@ 3 .., gestellte Minimaltemperatur konstant gehalten.
\ / T T Der Brenner schaltet ein, sobald Tymi -ATy, unterschritten ist.
| | ™" Siehe Abbildung @.

t
Tk Kesseltemperatur

Ta Aussentemperatur

Tks Kessel-Solltemp.

Tumi  Kesseltemp.min.

ATy, Regelhysterese

t Zeit
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5.3.1.1.17 Regelhysterese

‘ede Loleranz
1dx1maler hrldlkﬂt

ﬂ'-'. I .l'-"l. \. Illﬂ"" J.III‘:: I.

anF*Plf mririmal

ne. S5t ||4::.n £ K :n]'
at A

:/ ATy
Tks
ATy
t
Ty Kesseltemperatur
Tws  Kesselsolltemp.
AT, Regelhysterese
t Zeit
@ ATy
Tks
@ |

Tk Kesseltemperatur
Tks Kesselsolltemp.
ATy, Regelhysterese

t Zeit

5.3.1.1.18 Regeltoleranz

T
kﬂ Warmemenge zu grofd = - 1 Stufe
\ @D AT
ATyn
Tks
ATy
-\ @ | AT

Warmemenge zu klein = + 1 Stufe

Tk Kesseltemperatur
Tks Kesselsolltemp.
ATy, Regelhysterese
ATy Regeltoleranz

t

Die Regelhystersese definiert den Arbeitsbereich der aktiven Brenner-
stufe ( Tes ATkh)

L\ Achtung \inimale und maximale Laufzeit beachten!

Solange sich die Kesseltemperatur im Arbeitsbereich der aktiven Stufe
(schraffiert gezeichnet) befindet, wird sie weder ein- noch ausgeschal-
ten.

Steigt die Kesseltemperatur Uber Ty + ATy, dann wird die aktive Stufe
abgeschalten.

Sinkt die Kesseltemperatur unter Tys - ATy, dann wird die aktive Stufe
eingeschalten.

Besonderheit:

1. Die Kesseltemperatur befindet sich im Arbeitsbereich @: Sobald die
unter Punkt 5.3.1.1.20 eingestellte Laufzeit maximal abgelaufen ist,
wird der nachst niedrige Brenner zum Aktiven.

2. Die Kesseltemperatur befindet sich im Arbeitsbereich @, und die
Stufe ist langer als 2 - Laufzeit maximal eingeschalten, so wird eine
Stufe zugeschalten. (Die nachst hohere Stufe wird zur Aktiven, siehe
dazu Funktionsbeschreibung)

Detaillierte Beschreibung zur Einstellung der Laufzeit siehe
Punkt 5.3.1.1.20.

Uberschreitet die Kesseltemperatur den oberen Toleranzbereich @, so
wird vom Kessel zu viel Warme produziert, die Heizleistung muss folg-
lich reduziert werden.

Da der aktive Brenner schon beim Uberschreiten der oberen Regelhy-
sterese abgeschalten hat, und die Kesseltemperatur trotzdem noch
gestiegen ist, wird die nachst tiefere Stufe wird zur aktiven Stufe und
die aktive Stufe ist ausgeschalten. (siehe Funktionsbeschreibung).

Unterschreitet die Kesseltemperatur den unteren Toleranzbereich @,
so wird mehr Warme verlangt als die momentan aktive Stufe liefern
kann.

Die Heizleistung muss erhéht werden.

Sobald die aktive Stufe ihre unter Punkt 5.3.1.1.21 eingestellte Laufzeit
minimal absolviert hat, wird die nachst hdhere Stufe zur aktiven Stufe.
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5.3.1.1.19 Maximaler Gradient

richtig

2u steil

!
AT,
|

At

~At-]

.

Der hier eingestellte Wert bestimmt, um wieviel Grad pro Minute die
Kesseltemperatur bei Schnellaufheizung steigen darf. Ubersteigt der
Gradient den hier eingestellten Wert, so werden keine Brennerstufen
mehr zugeschalten.

Der maximale Gradient verhindert ein zu schnelles Erwarmen des
Kessels, da nur solange Stufen zugeschalten werden, bis der maxi-
male Gradient Uberschritten wird.

Beachten Sie die Funktion ,Schnellaufheizung®.
(Siehe Punkt 5.3.1.2.8)

5.3.1.1.20 Laufzeit maximal

®

Tk Kesseltemperatur

Tws  Kesselsolltemp.
ATy, Regelhysterese

t Zeit

Der hier eingestellte Wert fur die Laufzeit maximal wird flr verschiede-
ne Funktionen bendtigt:

1. Die Kesseltemperatur befindet sich dauernd im Arbeitsbereich ©:
Sie ist also ein wenig zu hoch. Sobald die Laufzeit maximal abge-
laufen ist, wird der Brenner abgeschalten und der nachst Niedrige
zum Aktiven.

2. Die Kesseltemperatur befindet sich dauernd im Arbeitsbereich @.
Sie liegt also im Bereich der unteren Hysterese, erreicht jedoch den
Sollwert nicht. Der Warmebedarf liegt folglich Gber der Kapazitat der
aktiven Brennerstufe. Nach zweimaligem Ablauf der Laufzeit maxi-
mal wird die aktive Stufe eingeschaltet, oder die nachst hdhere
Stufe zur Aktiven und eingeschaltet.

5.3.1.1.21 Laufzeit minimal

il
ede ] husteress

ltoleranz

Um einen schlechten Wirkungsgrad der Heizanlage zu verhindern,
muss der Brenner flr eine minimale Zeit eingeschaltet bleiben.

Diese Zeit wird hier eingestellt.

Mit dieser Funktion kann auch das Intervall beim Umschalten der Stu-
fen beeinflusst werden:

Unterschreitet die Kesseltemperatur den unteren Toleranzbereich ©
(siehe Punkt 5.3.1.1.18), so wird mehr Warme verlangt als die mo-
mentan aktive Stufe liefern kann.

Sobald die aktive Stufe ihre minimale Laufzeit absolviert hat, wird die
nachst héhere Stufe zur aktiven Stufe.
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T
ki

Tks

ATy

@ AT

-~ Y

Tk Kesseltemperatur
Tks Kesselsolltemp.
ATy, Regelhysterese
AT Regeltoleranz

t Zeit

Das ,Hochfahren* eines mehrstufigen Kessels wird demnach von der
minimalen Laufzeit abhangig gemacht, da jede einzelne Stufe erst ihre
minimale Laufzeit ablaufen muss.

£\ Achtung Beachten Sie die Funktion ,Schnellaufheizung®.
(Siehe Punkt 5.3.1.2.8)

5.3.1.1.22 Anzahl der Stufen pro Kessel

IIIJ.I'I "‘.‘JLEJ.M:'I'I'.J
u

Angabe der Anzahl Brennerstufen des angeschlossenen Kessels. Ein
Kessel kann maximal 2 Stufen ansteuern.

Nur fir CD30:

Beim CD 30 kénnen zusatzlich Kesselzusatz-Module definiert werden.
In diesem Fall sind pro Kesselzusatz-Modul zwei weitere Stufen mog-
lich und dementsprechend einstellbar.

Definition der Regelkreise siehe Punkt 5.2.5.4.3.

5.3.1.1.23 Einfluss Boilervorrang

dU.'F"Elt rn1mmal ERREH I3EI
Stufen s H--:sel-
1n+1||--‘: 1-Imh-:r'~unrr~,=|'l-||_

' Lu“zit. rna j
dU.'F._.l-‘lt ru:u |1m\=l

Der Boilervorrang lasst sich nur einschalten, wenn unter Punkt
5.3.1.1.11 fUr die Pumpenart Heizkreispumpe gewahlt wurde.

Ist EINFLUSS Boilervorrang: Ein ge\wahlt, wird die Heizkreispumpe wah-
rend der Boilerladung ausgeschalten.

Ist EINFLUSS Boilervorrang: Aus gewahlt, 1auft die Heizpumpe auch wah-
rend der Boilerladung.

Dieser Menupunkt erscheint nur beim CD 30-Regler, wenn mindestens
ein Regelkreis als Kesselzusatzkreis definiert worden ist (Siehe Punkt
5.2.5.4.3). Die Kesselfolgeumschaltung bewirkt, dass die Kessel nach
einer (im folgenden Punkt) einstellbaren Zeit umschalten.

Zum Beispiel bei 2 Kesseln: Kessel 2 wird zu Kessel 1 und umgekehrt.
Diese Funktion erméglicht eine gleichmassige Auslastung der Anlage.

Dieser Menupunkt erscheint nur beim CD 30-Regler, wenn mindestens
ein Regelkreis als Kesselzusatzkreis definiert ist. (Siehe Punkt
5.2.5.4.3) Ausserdem muss Kesselfolgeumschaltung: ja gewahlt sein.
(Siehe Punkt 5.3.1.1.24)
Es lasst sich die Anzahl der Betriebsstunden einstellen, nach der die
Kessel umschalten.
Zum Beispiel bei 3 Kesseln: Kessel 1 wird zu Kessel 2

Kessel 2 wird zu Kessel 3

Kessel 3 wird zu Kessel 1.
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5.3.1.1.26 Boilerladung Modul: x

A "'x"-ll nn

i1l
iy ‘::hli::-h s P’;:.-cp.]-

16 |3B

Hollﬁrunrrd-an
3] bunds fled

Dieser Menlpunkt erscheint nur beim CD 30-Regler, wenn mindestens
ein Regelkreis als Kesselzusatzkreis definiert ist.

(Siehe Punkt 5.2.5.4.3)

Ausserdem muss Kesselfolgeumschaltung: nein gewahlt sein.

(Siehe Punkt 5.3.1.1.24)

Es lasst sich einstellen, mit welchem Kesselzusatzkreis (hier Modul
genannt) der Boiler geladen werden soll.

Einstellbar sind die vorhandenen Kesselzusatzmodule. Falls alle Zu-
satzmodule firr die Boilerladung eingesetzt werden sollen, muss AUYS
programmiert werden. Der Boiler wird dann mit den gleichen Stufen
geladen, mit denen auch geheizt wird.

5.3.1.1.27 Boilerladung Stufen: x

du’r"Hlt rullllrua:xl

Nz,

o

ETEE EE

‘::hli::-h £ P’s:-":.el:

Wabhl der Anzahl Brennerstufen, welche fur die Boilerladung verwendet
werden.

Die maximale Anzahl der Stufen richtet sich nach der Programmierung
der Punkte:

Anzahl der Stufen pro Kessel (Siehe Punkt 5.3.1.1.22) und
Anzahl der Kesselzusatzkreise (Siehe Punkt 5.2.5.4.3)

Falls die Anfahrentlastung aktiv ist (= Anfahrentlastung: jay - ird mit der
Kesselentladung erst begonnen, wenn der Kessel seine Minimaltempe-
ratur erreicht hat.

Mit anderen Worten: Alle Pumpen bleiben aus, bis der Kessel seine
Minimaltemperatur (siehe Punkt 5.3.1.1.15) erreicht hat.

Dieser Meniipunkt erscheint nur, wenn bei HeizKreis: nein proqrammiert
ist. (Siehe Punkt 5.3.1.1.11)

Wenn die letzte Stufe des Kessels abgeschalten hat, schaltet die Kes-
selkreispumpe nach Ablauf der hier einstellbaren Nachlaufzeit ab.

Ausnahme:

Wenn folgende Punkte zutreffen, bleibt die Pumpe permanent einge-
schaltet:

Multikessel (ein oder mehrere Kesselzusatzkreise)

o Kesselfolgeschaltung:ein geyanit (siehe Punkt 5.3.1.1.24)

o Heizkreis: nein gawanit (siehe Punkt 5.3.1.1.11)
Winterbetrieb (siehe Punkt 5.2.2)
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5.3.1.2 Funktionsbeschreibung fur den Kesselkreis

5.3.1.2.1 Kurze Inhaltsubersicht

Titel Seite
Allgemeines 42
Prinzip des aktiven Brenners 43
Einschaltverhalten der Stufen 43
Kesseltemperatur liegt im unteren Hysteresebereich 44
Ausschaltverhalten der Stufen 44
Kesseltemperatur liegt im oberen Hysteresebereich 45
Schnellaufheizung 45
Kessel-Versottungsschutz 46
Einfluss des Raumfihlers 46
Einfluss des Rucklauffiuhlers 46
Fernbedienung 46
Frostschutz 47
Boilerladung 47
Weitere Kesselpumpen a7
Sommerbetrieb 47

5.3.1.2.2 Allgemeines

Der Kesselkreis ermdglicht die aussen- und raumtempera-
turabhangige Regelung von einer oder zwei Brennerstufen.
Er verfugt Uber eine Funktion zur Schnellaufheizung des
Kessels. Der Kondenswasserniederschlag wird dadurch auf
ein Minimum reduziert.

Weiter besteht die Moglichkeit, zusatzliche Regelkreise als
Brennerzusatz zu definieren. Damit kénnen bis zu sechs
Brennerstufen bedient werden.

Die Pumpenart (Heizkreispumpe, Kesselkreispumpe) kann
eingestellt werden.
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5.3.1.2.3 Prinzip des aktiven Brenners

Tk
A Warmemenge zu grofd = - 1 Stufe
A
\ @ | ATy
A4
AT
Alkh
Tks 3 AT
v kh
A
|\ @ ATy
v

t

Warmemenge zu klein =» + 1 Stufe

Ty Kesseltemperatur
Tws Kessel-Solltemperatur
ATy, Regelhysterese
ATy Regeltoleranz
t Zeit

Al

Achtung

Ist die Kesseltemperatur kleiner als die untere Hysterese-
grenze (Tys - ATwn), SO schaltet der aktive Brenner ein, bis
die Kesseltemperatur grosser als die obere Hysteresegren-
ze (Tys + ATyp) ist.

Alle Brenner mit einem niedrigeren Index als dem des Akti-
ven sind permanent eingeschaltet und alle Brenner mit ei-
nem hoéheren Index sind permanent ausgeschaltet.

Befindet sich die Kesseltemperatur im Bereich der unteren
Regeltoleranz (@) oder darunter, so wird der nachst héhere
Brenner zum aktiven Brenner.

Befindet sich die Kesseltemperatur im Bereich der oberen
Regeltoleranz (®) oder dariber, so wird der Brenner mit
dem néchst kleineren Index zum Aktiven.

Beachten Sie die zusatzlichen Funktionen wie z.B. min. und
max. Laufzeit.

5.3.1.2.4 Einschaltverhalten der Stufen

AT
Stufe 4
| Tks
Stufe 1 ein Stufe 3 / ATy
N : |
N;tufez ‘/ DAt
: : <tkm| i 3 :
e e P2hes
@ @ @ @
Ty Kesseltemperatur

Tws Kessel-Solltemperatur
ATy, Regelhysterese

ATy Regeltoleranz

tumi  Minimale Laufzeit
timamaximale Laufzeit

t Zeit

Anfangsbedingung: Alle Stufen aus.

O Ty < (Tis - ATxn)
Die Kesseltemperatur fallt unter den unteren Hysterse-
bereich.
Die erste Stufe schaltet ein.

Tk < (Ts - ATin - AT)

Solange die Kesseltemperatur unter dem unteren
Toleranzbereich ist, wird jedesmal nach Ablaufen der
minimalen Laufzeit (txm) eine Stufe héher geschaltet.

(Tks = ATun) > T > (Tks - ATun - ATwy)

Die Kesseltemperatur liegt im unteren Regeltoleranz-
bereich. Es wird erst nach Ablaufen von 2- t., eine
Stufe zugeschaltet.

@ Tys > T > (Tks - ATkn)
Die Kesseltemperatur erreicht den Sollwert Uber langere
Zeit nicht.
In diesem Fall wird nach Ablaufen von 2- t,, €ine
Stufe hoher geschaltet.
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5.3.1.2.5 Kesseltemperatur liegt im unteren Hysteresebereich

ATk
o @

|

! Tks
N I ATkh
[l

Stufe ein

2 tkma 3

Tk Kesseltemperatur
Tks Kessel-Solltemperatur
ATyn Regelhysterese

tkma Maximale Laufzeit
t Zeit

® Te< Tys

Die Kesseltemperatur unterschreitet die Sollwert-

temperatur.

Tk verweilt wahrend langerer Zeit im Bereich der unteren

Kesselhysterese ATy .

@ 1> (2 tkma)

Die maximale Verweilzeit von 2 * t,,, ist Uber-
schritten. Die aktive Stufe wird eingeschaltet.

Begriindung:

Diese Funktion verhindert ein Unterschreiten der Soll-

temperatur Uber langere Zeit.

5.3.1.2.6 Ausschaltverhalten der Stufen
@ Stufe 4 hat eingeschalten. Alle Stufen sind einge-

AT
St3aus St2aus St1aus
1 /\

St4aus /
e

Ty Kesseltemperatur

Tvs Kessel-Solltemperatur
AT, Regelhysterese

AT, Regeltoleranz

tkmi  Minimale Laufzeit

t Zeit

schalten.

@ T > (Tus + ATn)

Die Kesselsolltemperatur Uberschreitet die obere

Hysteresegrenze.

Die Stufe bleibt noch fir die minimale Laufzeit (tkmi)

eingeschalten.

® Die minimale Laufzeit ist abgelaufen.

Die Stufe 4 schaltet aus. Stufe 3 wird zur Aktiven.

@ Die minimale Laufzeit der Stufe 3 ist ebenfalls
abgelaufen. Da die Kesseltemperatur Uber der oberen
Toleranzgrenze liegt, schaltet sie aus, und die Stufe 2

wird zur Aktiven.

® Ti> (Tus + 2: ATyw)

Die Kessseltemperatur ist Giber der doppelten Toleranz-

grenze.

Die Stufe 2 schaltet ohne Beachtung der minimalen

Laufzeit (tgm) aus.

Die minimale Laufzeit flr die nachst tiefere Stufe

(Stufe 1) wird auf tkmi/4 reduziert.

® (Laufzeit Stufe 1) > (tymi / 4)

Ein Viertel der minimalen Laufzeit fur Stufe 1 ist ab-

gelaufen. Sie schaltet aus.
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5.3.1.2.7 Kesseltemperatur liegt im oberen Hysteresebereich

ATK (D Tk > (Tks + ATkh)

®} @ | nachst tiefere . )

\wﬂe aus ;St“fe aus Die Kesseltemperatur liegt Uber dem oberen Hysterese-
o~ bereich. Ist die minimale Laufzeit (t«m) abgelaufen,
: T = |AT, schaltet die aktive Stufe aus.
; IA kh j Tee Es wird nach wie vor genug Warme erzeugt, sodass die
l l Kesseltemperatur nur langsam abfallt.
i tI<ma i >t

> +

T« Kesseltemperatur @ T> (T + AT/ 2)
Tws Kessel-Solltemperatur . . . .
Akah Regemysteresep Nach Ablauf der maximalen Laufzeit (tkn]fa) ist die Kessel-
ATy Regeltoleranz temperatur immer noch in der oberen Halfte des
timamaximale Laufzeit Hysteresebereichs (AT,,), die nachst tiefere Stufe wird
tmi _Minimale Laufzeit zur Aktiven und schaltet zugleich aus.

t Zeit

5.3.1.2.8 Schnellaufheizung

Ty @ Tk < (2-ATw)

| |
@ ' nachst tiefere Die Kesseltemperatur sinkt unter die doppelte untere

| |
| Stufe aus | Stufe aus Toleranzgrenze. Die Schnellaufheizung wird eingeleitet.

T~ -
\
Der Regler versucht die Solltemperatur mittels Zuschal-

v ten der einzelnen Stufen zu erreichen.

Dabei lauft jede einzelne Stufe die minimale Laufzeit
(t«mi) @b (bevor héher geschalten wird).

Es werden solange Stufen dazu geschalten, bis der ma-
ximale Gradient (ATy,) erreicht ist. (Siehe Punkt
5.3.1.1.19)

~Y

T eingestellter
A K Gradient

@ ‘ @ Beispiel:

T @® Die Anstiegsgeschwindigkeit ATk der Kesseltemperatur
‘ T ! pro Zeiteinheit At ist kleiner als der eingestellte maximale
AT, AT /| 8Ty Gradient. Nach Ablauf der min. Laufzeit (ty) wird die
* ' nachst héhere Brennerstufe zugeschaltet.

t

@ Die Anstiegsgeschwindigkeit ATy des Kessels pro
Zeiteinheit At ist grosser als der eingestellte maximale

Ty Kesseltemperatur . .

T, Kessel-Soltemperatur Gradient. Es werden keine Brennerstufen mehr zuge-

At Regeltoleranz schaltet.

tkmi Min. Laufzeit
t Zeit

At ~—At— ~At-
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5.3.1.2.9 Kessel-Versottungsschutz
Der Kessel-Versottungsschutz funktioniert nur, wenn unter

Ty _ , Punkt 5.3.1.1.27 Anfahrentlasung: ja gewahlt wurde.
A Stufeein Pumpe aus Pumpe ein
| | | ® Eine Stufe schaltet ein, da Warme verlangt wird.
\ ; A Sie kann den Bedarf aber nicht decken,
l \ y I1°C o die Kesseltemperatur fallt weiter.
: | | @ T < (Tkmi - 1°C)
1 | 1 Die minimale Kesseltemperatur ist mit 1°C unterschritten,
@ @, ©)] :
! ‘ ! - die Entladepumpe schaltet aus.
t Dadurch durchféahrt der Kessel den Taupunkt schnell.
T« Kesseltemperatur 10
Timi Kessel-Minimaltemperatur ® Ti> (Tk.m' 1°C) C .
t Zeit Der kritische Bereich ist Gberschritten,

Jetzt wird die Entladepumpe wieder eingeschalten.

5.3.1.2.10 Einfluss des Raumfuhlers
Als Zusatzfuhler wurde ein Raumfuhler definiert.

Raumtemp. zu hoch - Pumpe aus
T

T I @ Tra > (Tras + ATkr)
g [ Raumtemp. zu niedrig = Pumpe ein ] ) ) )
L~ ; Die Raumtemperatur Uberschreitet die einstellbare max.
| -t Raumtemperatur-Differenz, sie liegt tUber dem schraf-
| AT fierten Bereich.
: — T, Die Heizkreispumpe wird ausgeschalten. Der Raum wird
/ 1 \ AT/ 2 nicht mehr beheizt.
@ @

@ Tra<(Tras - ATk / 2)

t Die Wiedereinschalt-Hyst. entspricht der Halfte von ATy,.
Tr-Raum-Solltemperatur Sopald die Raumtemperatur darunter liegt, wird die
AT,, max. Raumtemp.-Differenz rI—]|e.|zpumpe wird wieder eingeschaltet und der Raum be-
t Zeit eizt.

T.a Raumtemperatur

5.3.1.2.11 Einfluss des Rucklauffuhlers

Der Zusatzfuhler kann als Rucklauffuhler definiert werden.

e Sinkt die Rucklauftemperatur unter (Tym - 1°C), dann
Tkmi  min. Kesseltemperatur schaltet der aktive Brenner ein.
Ist der Frostschutz aktiv, wird, falls (Tx < Tym), der Kessel
geladen, bis die Rucklauftemperatur gro3er als die min.
Kesseltemperatur ist.

5.3.1.2.12 Fernbedienung

Eine Korrektur der Raumtemperatur mittels des Sollwert-
Korrektur-Potis der Fernbedienung wirkt sich als Parallel-
verschiebung der Regelkennlinie nach oben oder unten aus.
Funktion der Fernbedienung siehe Punkt 5.2.5.4.2
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5.3.1.2.13 Frostschutz

5.3.1.2.14 Boilerladung

@ Achtung

Sobald der 3-Stunden-Mittelwert der Aussentemperatur die
programmierte Frostschutztemperatur unterschreitet, ist der
Frostschutz aktiv.

Wenn die angesteuerte Pumpe eine Heizkreispumpe ist,
wird sie eingeschaltet.

Dadurch wird ein Vereisen der Leitungen weitgehend ver-
hindert.

Sinkt die Kesseltemperatur unter 10°C, heizt der Kessel auf
seine Minimaltemperatur auf.

Aktiver Frostschutz wird durch nebenstehendes Symbol im
Display angezeigt.

Boilervorrang:

Falls die angesteuerte Pumpe eine Heizkreispumpe ist,
kann man sie mit der Funktion EINFLUSS Boilervorrang: ein
so programmieren, dass sie wahrend der Boilerladung nicht
in Betrieb ist.

Beachten Sie, dass die maximal erreichbare Kessel-
temperatur die eingestellte Kesselmaximaltemperatur ist.
Diese Tatsache beeinflusst die maximal erreichbare Boiler-
temperatur.

5.3.1.2.15 Weitere Kesselpumpen

(&= Hinweis

5.3.1.2.16 Sommerbetrieb

L i
—
LHKTER e

(&= Hinweis

Nur wenn ein Kesselzusatz-Kreis verwendet wird, besteht
die Mdglichkeit, eine zusatzliche Pumpe oder ein Magnet-
ventil anzuschliessen.

Diese ist in Betrieb, solange die Stufe 3 oder héher die akti-
ve Stufe ist. (Auch wenn sie ausgeschaltet ist).

Sobald die 3. Stufe zur Aktiven wird, errechnet der Regler
den Durchschnittswert aus den beiden Kesselfiihlern, und
nimmt diesen als Istwert.

Die Heizpumpe ist bei Sommerbetrieb immer ausgeschaltet.
Sommer- bzw. Winterbetrieb wird durch nebenstehende
Symbole bei geschlossener Tastatur-Abdeckung angezeigt.

Um ein Festsitzen der Pumpe zu verhindern, lauft die Pum-
pe am Sonntag nach 16% Uhr fiir kurze Zeit an.
(Pumpen-Intervallschaltung)
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Mischerkreis

5.3.2 Mischerkreis

Das Mischermodul kann als witterungsgefuhrte Mischer-
ansteuerung oder als Festwertregler (z.B. zur Ricklauf-

hochhaltung) betrieben werden.

5.3.2.1 Ubersicht der Meniipunkte

Hinweis:

Zuerst werden die Menupukte, ab Seite 59 werden die Funktionen detailliert beschrieben.

Meniipunkt Kurzbeschreibung Zugriff | Siehe
Seite

Aktuelle Betriebsart Manuelle Wahl der Betriebsart KU 49
Normaltemperatur Soll-Raumtemperatur bei Normal-Betrieb KU 49
Bereitsschafts-Temp. Soll-Raumtemperatur bei Bereitschafts-Betrieb KU 49
Reduzierte Temperatur | Soll-Raumtemperatur bei reduziertem Betrieb KU 50
Timer / Schaltuhr Schaltuhr zum Umschalten zwischen Solltemperaturen KU 50
Zu warm oder zu kalt Automatische Kennlinienkorrektur KU 51
Betriebswahl Einstellung der Betriebswahl HT 52
Kennlinie Einstellung der Regel-Kennlinie Tx = f{ Ta} HT 52
Zusatzfuhler Definition des zweiten Fihlereingangs HT 53
max. Raumtemp.- Einstellung der max Raumtemperatur-Abweichung vom Soll- HT 53
Abweichung wert der Raumtemperatur

Festwertregler Definition der Regelungsart HT 54
Fest-Temperatur Einstellung der konst. Festtemperatur bei Betrieb als Fest- HT 54

wertregler
Bedarf an Kessel Warmebedarfsmeldung des Fetwertre. An den Kessel HT 55
Ladelberhthung Einstellung der Fihrungsgrosse fir die Warmequelle HT 55
Vorlauftemp. maximal | Einstellung der maximalen Vorlauftemperatur HT 55
Vorlauftemp. minimal Einstellung der minialen Vorlauftemperatur HT 55
Tastband Einstellung des Arbeitsbereiches des Mischers HT 56
Totband Einstellung des Totbandes HT 56
Periodendauer Programmierung der Tastzykluszeit 56
Einfluss Boilervorrang | Programmierung, des Mischerverhaltens bei Boilerladung HT 57
Anfahrentlastung Programmierung, des Kesselverhaltens bei Warmebedarf HT 57
des Mischers
Legende: KU...Kunde, HT...Heizungstechniker
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Beschreibung der Menlpunkte

Mischerkreis

5.3.2.1.1 Aktuelle Betriebsart

@ Achtung

Normal

Bereitschaft

Reduziert
Aus
@ Achtung

Der nachste gegenteilige Timer-Befehl hebt diese Einstellung
wieder auf!
Folgende Betriebsarten sind mdglich und kénnen eingestellt werden:

Regelkreis regelt die Raumtemperatur auf die eingestellte Normaltem-
peratur (siehe 5.3.2.1.2).

Regelkreis regelt die Raumtemperatur auf die eingestellte Bereit-
schafts-Temperatur (siehe 5.3.2.1.3).

Regelkreis regelt die Raumtemperatur auf die eingestellte reduzierte
Temperatur Siehe (siehe 5.3.2.1.4).

Regelung Aus, nur Frostschutz in Betrieb

¢ Dieser Mentpunkt erscheint nur, wenn unter Punkt 5.3.2.1.7 die Be-
triebswahl auf Timer oder Drehschalter gestellt wurde, und wenn bei
Festwert: nein programmiert worden ist.

¢ Wird die Betriebsart Aus gewahlt, so schaltet der Regler den betref-
fenden Mischerkreis aus.

¢ Verwenden Sie diese Einstellung nur flr eine einmalige Anhebung
oder Absenkung der Raumtemperatur auf den eingestellten Wert.

5.3.2.1.2 Normaltemperatur

Bereitzcha

heduzlerte TemPs
I.LIII':'I' :DUrIf:Ill.
FU warm oder 2 !
Betrishewahl: Drehachalter
hennllnle

Dieser Menupunkt erscheint nur, wenn bei Festwert: nein programmiert
worden ist. (Siehe Punkt 5.3.2.1.11)

Die Normaltemperatur ist die gewiinschte Raum-Soll-Temperatur im
Betriebszustand Normal, also jene Temperatur die bei der Betriebsart
Normal ausgeregelt wird.

Der Regler steuert den Mischer so an, dass eine Vorlauftemperatur
entsprechend der Heizkurve zur eingestellten Raum-Solltemperatur
fuhrt.

5.3.2.1.3 Bereitschafts-Temperatur

T. e dt TH
e S Echaltzelten

i
Su warnm oder zu kalt
HPT I I PI‘I‘-'.I:IQI"'I |

Kennllhle
Ao 4

Dieser Menlpunkt erscheint nur, wenn bei Festwert: nein programmiert
worden ist. (Siehe Punkt 5.3.2.1.11)

Die Bereitschafts-Temperatur ist die gewlinschte Raumtemperatur im
Betriebszustand Bereitschaft also jene Temperatur die bei der Be-
triebsart Bereitschaft ausgeregelt wird.

Als Bereitschaftstemperatur wird ein Wert zwischen Normal- und redu-
zierter Temperatur gewahlt.

SATAG THERMOTECHNIK AG

Ein Unternehmen der Viessmann-Gruppe Fax :
Postfach 196 CH-9320 Arbon

11.06.98
CD96FUN3.DOC
Elsensohn

Telefon : 071/ 4 46 92 12
071/4 46 67 05




FUNKTIONSHANDBUCH CD10 CD20 CD30 11. Juni 98

Bereich: RS/ FE 25;6 580/73

Beschreibung der Menipunkte Mischerkreis

Beispiel:

Anwendung:
Falls Sie die Raumtemperatur absenken wollen (z.B. wegen kurzer Ab-

wesenheit) und Ihnen die eingestellte reduzierte Temperatur zu nierdig
erscheint, kdnnen Sie hier einen ,Zwischenwert einstellen, den Sie
.von Hand“ (siehe Punkt 5.3.2.1.1) oder mit dem Timer (siehe Punkt
5.3.2.1.2) aktivieren.

18% bis 7% reduzierter Betrieb  reduzierte Temperatur = 12°C

7% bis 12°  Normaler Betrieb Normaltemperatur =22°C

12% bis 14%°  Bereitschafts- Bereitschaftstemperatur = 19°C
Betrieb

14% bis 18%°  Normaler Betrieb Normaltemperatur =22°C

In der Mittagspause wurde wegen Abwesenheit aller Biroangestellten die Bereitschaftstemperatur
von 19°C aktiviert. Die reduzierte Temperatur von 12°C ist in diesem Fall zu niedrig, weil eine lange
Aufheizzeit mit verbundenem Komfortverlust und erhéhtem Energieaufwand zu erwarten ist.

5.3.2.1.4 Reduzierte Temperatur

¥
LT -

S warn oder

Betrish

=

Dieser Mentpunkt erscheint nur, wenn bei Festwert: nein programmiert
worden ist. (Siehe Punkt 5.3.2.1.11)

Die reduzierte Temperatur ist die gewtinschte Raumtemperatur im Be-
triebszustand Reduziert also jene Temperatur die bei der Betriebsart
Reduziert ausgeregelt wird.

Das heisst der Regler steuert den Mischer so an, dass die Raumtempe-
ratur des Mischerkreises die eingestellte reduzierte Temperatur er-
reicht.

Diese Betriebsart wird oft in der Nacht, oder wahrend langerer Abwe-
senheit eingestellt.

(Entweder mit dem Timer [siehe Punkt 5.3.2.1.5], oder der Handschal-
tung [siehe Punkt 5.3.2.1.1] oder mit dem Betriebsartenschalter [siehe
Bedienanleitung]).

5.3.2.1.5 Timer / Schaltzeiten

GH:-08:15 1

MINTAG
DIENS i
MITTLINEH

Dieser Menlpunkt erscheint nur, wenn bei Festwert: nein programmiert
worden ist. (Siehe Punkt 5.3.2.1.11)

Mit Hilfe des Timers kann man in 15 Min.-Abschnitten die Betriebsarten
AUS, REDUZIERT, BEREITSCHAFT und NORMAL programmieren.
Angezeigt wird das ganze Wochenprogramm.

Standardprogramm: taglich von 06:00 bis 22:00 NORMAL

Eine Blockbildung mit Wochentagen ist bei der Programmierung mog-
lich.

e Das Timerprogramm ist nur aktiv, wenn der Betriebswahlschal-
ter auf Timer gestellt ist.

e Bei angeschlossener und unter Punkt 5.3.2.1.9 freigegebener
Fernbedienung wird die Betriebsart der Fernbedienung uber-
nommen. Der Timer ist auch hier nur aktiv, wenn an der Fern-
bedienung die Betriebsart Timer gewahlt wurde.
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Beschreibung der Menipunkte Mischerkreis

Ei 9 1d 15 1f &1 &4

ormal i
Bereitschaft
Reduziert
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o Der Timer des Mischer-Regelkreises wirkt nur auf den Heizkreis
dieses Regelkreises. Andere Regelkreise besitzen eigene Timer

Allgemein qilt:
Sobald der der Timer auf einen Betriebszustand umschaltet, wird auf

die zugehdorige Temperatur ausgeregelt.

5.3.2.1.6 Zu warm oder zu kalt

Geben Sie Ihre akiuelle
aumtenferatur ein

&

Al

Hinweis

Achtung

Dieser Menlpunkt erscheint nur, wenn bei Festwert: nein programmiert
worden ist. (Siehe Punkt 5.3.2.1.11)

Der Regler arbeitet mit einer Kennlinie, die den Zusammenhang zwi-
schen Aussentemperatur und Vorlauftemperatur angibt. Das heisst
jedem Aussentemperatur-Wert ist ein Vorlauftemperatur-Wert zuge-
ordnet. Siehe Kennlinien-Einstellung Pkt. 5.3.2.1.8

Damit der Kunde die Kennlinie ohne Kenntnis dieses Zusammenhangs
einstellen kann, wurde dieser MenUpunkt geschaffen.

Falls eine Fernbedienung mit angeschlossenem Raumfiihler oder ein
Raumfuhler vorhanden ist, so wird deren Temperatur direkt fir die Kor-
rektur Ubernommen. Sonst muss die aktuelle Raumtemperatur des
Wohnraums mit den Tasten eingestellt werden.

Weicht die Raumtemperatur vom einprogrammierten Wert ab, kann die
Kennlinie so auf einfache Weise angepasst werden.

Nach Eingabe der tatséchlich gemessenen Raumtemperatur berechnet
der Regler automatisch die neue Kennlinie.

(Es wird die Steilheit oder die Parallelverschiebung der Kennlinie - un-
ter Berticksichtigung der Aussentemperatur - angepasst.)

e Jeder Regelkreis besitzt eine eigene Kennlinie!

e Ist eine Fernbedienung oder ein Raumfiihler angeschlossen,
wird die Raumtemperatur automatisch angepasst. Sie braucht
also nicht eingestellt zu werden. (Nur Taste OK driicken!)

Wegen den langen Reaktionszeiten einer Heizanlage sollten wei-
tere Anpassungen nicht vor Ablauf von 24 Stunden vorgenommen
werden.

Beispiel:

Die ,Normaltemperatur” (siehe Punkt 5.3.2.1.2) ist auf 21°C eingestellt
worden. Die gemessene Raumtemperatur beim Betriebszustand
NORMAL betragt jedoch nur 19,5°C. Falls kein Raumfiihler vorhanden
ist, wird unter aktuelle Raumtemperatur 19,5°C eingegeben.

Wirkung:

Bei Eingabe einer neuen Raumtemperatur nimmt der Regler eine au-
tomatische Korrektur der Kennlinie in Abhangigkeit der Aussentempe-
ratur vor.

Zweck:

Der Kunde kann - ohne die Thematik der ,Sollkennlinieneinstellung*
(siehe Punkt 5.3.2.1.8) zu kennen - eine Korrektur der Kennlinie vor-
nehmen.

Nach 2 bis 3 Korrekturen ist die Sollkennlinie optimal eingestellt.
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Beschreibung der Menlpunkte

Mischerkreis

5.3.2.1.7 Betriebswahl

1
4
i
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b Drehschalter
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5.3.2.1.8 Kennlinie

altzeiten
Zuwarm oder zu Kalt
: ! Drehechalter
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Hinweis
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Dieser Menupunkt erscheint nur, wenn bei Festwert: nein programmiert
worden ist. (Siehe Punkt 5.3.2.1.11)
Mdogliche Betriebswahlen:

Aus

Reduziert

Bereitschaft

Normal

Timer

Drehschalter

OF 11 (Fernbedienung)
BUS-BWS

ONoGR~WNE

Bei den ersten 4 Betriebsarten wird der Regelkreis unabhangig von
anderen Einstellungen konstant gefahren.

Der MenUpunkt 5.3.2.1.1 erlischt.

Wird Timer eingestellt, arbeitet der Regelkreis unabhangig vom Dreh-
schalter nach dem Timer-Programm, welches frei programmierbar ist.
Wird Drehschalter eingestellt (=Standard-Einstellung), ist die Wahl der
Betriebsart am Drehschalter massgebend.

Wird OF 11 (Fernbedienung) eingestellt, so ist die Wahl der Betriebsart
an der Fernbedienung massgebend.

Wird BUS-BWS, so ist die Wahl der Betriebsart am Fuhrungsregler
(siehe Punkt 2.5.4 und Punkt 5.2.5.4.4) massgebend.

Der Regler arbeitet mit einer Kennlinie, die den Zusammenhang zwi-
schen Aussentemperatur und Vorlauftemperatur angibt. Das heisst
jedem Aussentemperatur-Wert ist ein Vorlauftemperatur-Wert zuge-
ordnet.

Mit Hilfe der Kennlinien-Einstellung kann der Regler optimal an die
gegebene Anlage angepasst werden.

Die Steilheit der Kennlinien wird bei Aussentemperaturen unter 0°C auf
auf die Halfte reduziert.

Mit den Tasten St S kann die Steilheit, und mit den Tasten B+’ B

kann die Parallelverschiebung beliebig eingestellt werden.

Nach jedem Tastendruck wird die Kennlinie neu berechnet und zu-
gleich angezeigt.

Fur die Aussentemperaturen +10°C, 0°C, -10°C wird der zugehdrige
Vorlauftemperatur-Wert angezeigt. (Siehe Abb. links).

Wenn Sie nicht wissen wie die Kennlinie verlaufen soll, wahlen Sie die
Einstellung Standard (Taste grapa), Und passen die Kennlinie mit dem

Menipunkt Zu warm oder zu kalt (siehe 5.3.2.1.6) an.
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Beschreibung der Menipunkte Mischerkreis

5.3.2.1.9 Zusatzfuhler

Als Zusatzfuhler wird der zweite Fihlereingang des Regelkreises be-
zeichnet. Beim

: : Regelkreis 2: Klemme 2/3 (F5)

Jor Lau fent, maxinal: Regelkreis 3: Klemme 3/3 (F7)

[astband : +8  Regelkreis 4: Klemme 4/3 (F9)

eriodendauer i@@ilg  (Regelkreis 1 kann kein Mischerkreis sein).

astuertredler
adedberhshiing

Entsprechend dem angeschlossenen Gerdat muss die Wahl im Me-
ndpunkt Zusatzfuhler getroffen werden.

Mdglichkeiten:

e Keiner
Raumflhler
Fernbedienung
Rucklauffahler

Wird Keiner gewahlt, ist der Anschluss inaktiv.

Wird Raumfihler gewdhlt, erscheint die Option maximale Raumtempe-
ratur-Abweichung (Funktion siehe 5.3.2.1.10).

Als Raumfiihler kann ein ST 13.1 oder der Raumfihler der Fernbedie-
nung angeschlossen werden.

Wird Fernbedienung gewahlt, wird die lokale Fernbedienung OF 11

aktiviert (siehe Punkt 2.3):

Klemme 4 der Fernbedienung wird am Zusatzfiihler-Eingang ange-

schlossen. (3 auf Masse).

Die Betriebsart der Fernbedienung wird als massgebende Betriebsart

Ubernommen. Wahlen Sie in diesem Fall unter Punkt 5.3.2.1.7 die Be-

triebswahl Fernbedienung.

Wenn unter 5.3.2.1.7 die Betriebsart Fernbedienung gewahlt wurde,
@ Achtung und der Zusatzfuhler nicht als Fernbedienung definiert ist, wird die glo-

bale Fernbedienung, die an Klemme 3 angeschlossen ist, als Massge-

bende Gibernommen.

(Siehe auch Punkt 2.3).

Wird Rucklauffihler gewéhlt, kann damit - bei Betrieb des Mischers als
Festwertregler - eine Rucklaufhochhaltung realisiert werden.

5.3.2.1.10 Maximale Raumtemperatur-Abweichung

Dieser Menupunkt erscheint nur, wenn unter Punkt 5.3.2.1.9 der Zu-
satzfuhler als Raumftihler definiert wurde.

Ubersteigt der Istwert der Raumtemperatur den Sollwert zuziiglich dem
hier eingestellten Wert, dann wird die Heizpumpe abgeschaltet und der
Mischer lauft permanent zu.
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T

ra

A

Mischer schliesst, Pumpe schaltet aus

/

AN

AN

/ ATy
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Mischer offnet

Tra Raumtemperatur
Tas Raum-Solltemp.
ATy,  Max. Raumtemp.-Abw.

t

Tia> (Tras + ATy) = Mischer lauft permanent zu
Mischerpumpe wird ausgeschaltet.
Wiedereinschalten der Heizpumpe mit
funktionierender Hysterese.

Tia<(Twas - ATy) =  Mischer lauft permanent auf
(Mischerpumpe bleibt eingeschaltet)

5.3.2.1.11 Festwertregler ? Ja oder nein

LLE™

ja
A
J
A,
4,
i

1o 1

HEIM |ETAM D JFiijIZ

HA

Hier wird die Betriebsart des Mischers eingestellt.

Entweder witterungsgefiihrte Regelung oder Festwertregler.

Wird der Mischer als witterungsgefilhrte Regelung betrieben, korre-
spondiert er mit dem Warmequellenregelkreis (falls vorhanden).

Wird der Mischer als Festwertregler betrieben, gibt es nur dann eine
Meldung des Warmebedarfs an die Warmequelle, wenn unter Punkt
5.3.2.1.13 Bedarf an Kessel: ja gewahlt ist.

Ist Bedarf an Kessel. Nein gewahlt, kann die Festtemperatur nur gere-
gelt werden, wenn die Warmequelle die benétigte Warme zur Verfi-
gung stellt.

Das Programmier-Meni des Festwertreglers reduziert sich auf folgen-
des Menu-Programm:

e Zusatzfuhler

Festwertregler

Fest-Temperatur

Bedarf an Kessel

Ladeiiberhéhung

Tastband

Totband

Periodendauer

EINFLUSS Boilervorrang

Anfahrentlastung

5.3.2.1.12 Fest-Temperatur

E= [ =g RN i [T (AR )
asthbarnd
Tt ban

et 1 e
A s
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Falls unter Punkt 5.3.2.1.11 Festwertregler. ja gewdahlt wurde, er-
scheint dieser Mendpunkt. Es lasst sich die Fuhrungsgrosse
(=Sollwert) fiir die Mischer-Ansteuerung einstellen.

Es wird jene konstante Solltemperatur eingestellt, die der Mischer
durch Ansteuern seiner Ausgéange zu halten versucht.

Die Festtemperatur ist die konstante Vorlaufsolltemperatur.

Wird der Mischer als Festwertregler betrieben, gibt es nur dann eine
Bedarfsmeldung zum Warmequellenmodul, wenn unter Punkt
5.3.2.1.13 Bedarf an Kessel: ja gewahlt ist.

Ist Bedarf an Kessel. Nein gewahlt, ist zu beachten, dass die Festtem-
peratur nur dann geregelt werden kann, wenn die Warmequelle die
benotigte Warme zur Verfugung stellt.
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Beschreibung der Menipunkte Mischerkreis

5.3.2.1.13 Bedarf an Kessel

susat.zfih
et et

Falls unter Punkt 5.3.2.1.11 Festwertregler: ja gewahlt wurde, er-
scheint dieser Menulpunkt.

Wird Bedarf an Kessel: ja gewdahlt, gibt es eine Warme-
Bedarfsmeldung zum Warmequellenmodul.

Ist Bedarf an Kessel. Nein gewahlt, ist zu beachten, dass die Festtem-
peratur nur dann geregelt werden kann, wenn die Warmequelle die
bendtigte Warme zur Verfligung stellt.

Wie hoch der Warmebedarf an die Warmequelle sein soll, wird im
nachsten Punkt eingestellt.

5.3.2.1.14 Ladelberh6hung

Juzatzih
gt et ] o

Tk Warmequellentemp.
Tus Vorlauf-Solltemp.
AT,y Ladetuberh6hung

. |

Die Ladetberh6hung ist die Warmebedarfsmeldung des Mischers an
die Warmequelle.

Beim Betrieb des Mischers als Festwertregler muss unter Punkt
5.3.2.1.13 Bedarf an Kessel: ja gewahlt sein, damit die Ladelberhd-
hung funktioniert.

Die Ladeliberhdhung definiert um wieviel Grad die Warmequellentem-
peratur Uber der Vorlauftemperatur liegen muss.

Die Wunschtemperatur an die Warmequelle ist um den Betrag der La-
dediberh6hung hoher als die Vorlauf-Solltemperatur und wird dauernd
angepasst.

5.3.2.1.15 Vorlauftemperatur maximal

Festusrtredlsr
deiberhidtung

3l
e aer

T Vorlauftemp. max erreicht = Mischer zu

YA !

Ty Vorlauftemperatur
Tuma max. Vorlauftemp.

—_

Dieser Menupunkt erscheint nur, wenn bei Festwert: nein programmiert
worden ist. (Siehe Punkt 5.3.2.1.11)

Der Regler berechnet den Sollwert der Vorlauftemperatur aus der Steil-
heitskennlinie, lasst ihn aber nie grdsser als den hier eingestellten Wert
werden.

Ubersteigt die Vorlauftemperatur dennoch den hier eingestellten Maxi-
malwert, so lauft der Mischer mit sofortiger Wirkung zu.
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5.3.2.2.16 Tastband

Das Tastband gibt den Bereich an, wo der Mischer auf bzw. zu tastet.

TV > (T\/s + AT\/[ + AT\/h)
Mischer permanent geschlossen

(Tvs + ATvt + Ath) > Tv > (Tvs + ATvt)
Mischer tastet zu

Mischer permanent geschlossen

2zu - tastend ATy (TVS + ATvt) > TV > (TVS - ATVI)
, Tu Mischer ist stromlos

Mischer stromlos—; 5 T
auf - tastend ATh

(TVS = AT\/[ = dT\/h) < TV < (TVS = AT\/[)
Mischer tastet auf

Mischer permanent offen

t
T, Vorlauftemperatur
T,  Vorlauf-Solltemp. Ty < (Tys - ATy - ATyn)
ATy, Tastband Mischer permanent offen

AT, Totband

5.3.2.1.17 Totband

Das Totband ist der Bereich in dem der Mischer stromlos ist. Es liegt
:keiner|  auf beiden Seiten der Vorlaufsolltemperatur.

estyertredler Sobald die Vorlauftemperatur diesen Bereich nach oben oder unten
Ladeidberhéhung ; . . . . .
Dorlanftene, maximal: 78,8  verldsst, beginnt der Mischer nach einer Pulsdauer-Modulation zu ta-
Lazthand s Sten.

i1 i Siehe Abb. unter 5.3.2.1.16

Die Periodendauer beeinflusst die Dauer eines Tastzyklusses.
Das Tastverhédltnis wird dadurch nicht beieinflusst.

Die Periodendauer muss der Geschwindigkeit des Mischers angepasst
werden.
Sie sollte kiirzer als /;, der Mischerlaufzeit sein.

80% ' 60% 120%

tp\tp\tththpT

= F‘eriodendéuer
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Beschreibung der Menipunkte Mischerkreis

5.3.2.1.19 Einfluss Boilervorrang

s

Ler L Ln Doy e, e

Feétupﬂfregler

| adedherkibyns H

Unrldu++nmp maximal:
astban ;

Lt Ll
LIl == s L S

Totiand
Parioden:

Fir den Boilervorrang stehen drei Optionen zur Auswabhl:

e Aus
e Reduziert
e Ein
Aus:
Der Heizbetrieb wird ungeachtet der Boilerladung fortgesetzt.
Reduziert:
Der Mischer schaltet bei Boilerladung auf reduzierten Betrieb um, damit
mehr Heizleistung flur die Boilerladung verwendet werden kann.
Ein:
Der Mischer lauft zu, so dass die gesamte Heizleistung fir die Boilerla-
dung verwendet werden kann.

5.3.2.1.20 Anfahrentlastung

enher Paraneter
Festysrtred]er
Ladeiberhihuny 8
Worlan fteme, maximali
Tastband H

T et b ol
l'l.u.-l.:u il

I
Mischer permanent zu j/
|
Tkmi

I
_/ Mischer regelt

|

I

|
|
|
| -
I
|
0

@ t

O]

Tk Kesseltemperatur
Tkmi  Kessel-Min.-Temp.
t Zeit

Ist die Anfahrentlastung aktiv (=Anfahrentlastung: ja), wird mit der Mi-
scher-Regelung erst begonnen, wenn der Kessel seine Minimaltempe-

ratur erreicht hat.
Das heisst, der Mischer bleibt auf der Stellung Zu, bis der Kessel seine

Minimaltemperatur erreicht hat.

® Die Kesseltemperatur liegt unter der minimalen Kesseltemperatur
und die Stufe 1 des Brenners ist abgeschalten.
Der Mischer bleibt auch nach Einschalten der 1. Stufe permanent zu,
bis die Minimaltemperatur des Kessels erreicht ist.

@ Die Minimaltemperatur ist erreicht, der Mischer beginnt jetzt normal
zu regeln.
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Funktionsbeschreibung

Mischerkreis

5.3.2.2 Funktionsbeschreibung fur den Mischerkreis

5.3.2.2.1 Kurze Inhaltsubersicht

Titel Seite
Allgemeines 58
Verhalten des Mischers 58
Frostschutz 59
Sommerbetrieb 59
Stellung HAND 59
Intervallschaltung 59

5.3.2.2.2 Allgemeines

5.3.2.2.3 Verhalten des Mischers

T"A
j—
/ Ath
/ ; ATy
/ ! | AT‘A ve
/ : : Ath
re ; ! 1
> @ ;. e | @ & !
i |
—————————— - AUF
‘ -~ STOP
1 o zu
-
Ty Vorlauftemperatur
Tus Vorlauf-Solltemperatur
AT, Regelhysterese (Tastband)
AT, Totband
t Zeit

Der Sollwert fur die Vorlauftemperatur wird mittels der Soll-
kennlinie, der Aussentemperatur und der gewlnschten
Raumtemperatur errechnet.

Von der Warmequelle wird eine Uberhdhte Temperatur an-
gefordert. (Siehe Punkt 5.3.2.1.14)

Beim Betrieb des Regelkreises als Festwertregler entspricht
der Sollwert fur die Vorlauftemperatur der unter Punkt
5.3.2.1.12 eingestellten Fest-Temperatur.

O T, < (Tys - ATyt - ATyn)
Die Vorlauftemperatur ist unter der unteren Hysterese-
grenze.
Der Mischer lauft auf. Die Vorlauftemperatur wird gro-
sser.

@ (Tys- ATy - ATyp) < Ty < (Tys - ATyw)
Die Vorlauftemperatur liegt im Bereich der unteren Re-
gelhysterese.
Der Mischer tastet auf.
Dabei wird das Tastverhaltniss laufend angepasst.
Je hoher die Temperatur, desto kirzer sind die Zeiten,
bei denen der Mischer auflauft.

@ (Tys - ATw) < Ty < (Tys + ATyw)
Die Vorlauftemperatur liegt innerhalb des Totbandes. Der
Mischer ist stromlos.

@ (Tys + ATy + ATyp) > Ty > (Tys + ATy)
Die Vorlauftemperatur liegt im Bereich der oberen Re-
gelhysterese.
Der Mischer tastet zu.
Dabei wird das Tastverhaltniss laufend angepasst.
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Funktionsbeschreibung

Mischerkreis

5.3.2.2.4 Frostschutz

5.3.2.2.5 Sommerbetrieb

5.3.2.2.6 Stellung HAND

5.3.2.2.7 Intervallschaltung

Je hoéher die Temperatur, desto grésser sind die Zeiten,
bei denen der Mischer zulauft.

® Ty > (Tys + ATy + ATyp)
Die Vorlauftemperatur ist Gber der oberen Hysterese-
grenze.
Der Mischer lauft zu.

Wenn der Regler auf Frostschutz schaltet, lauft die Pumpe
an.
Fallt die Vorlauftemperatur unter 10°C, so fahrt der Mischer
auf.

Im Sommerbetrieb ist der Mischer stromlos und die Pumpe
l&uft zu.

(Siehe auch Sommer/Winter-Schalter Punkt 5.2.2)

Beim Betrieb als Festwertregler hat der Sommerbetrieb kei-
nen Einfluss auf den Festwertmischer, d.h. der Festwertmi-
scher ist auch im ,Sommerbetrieb” aktiv.

Auf der Stellung HAND ist der Mischer stromlos und die
Pumpe eingeschalten. Die gewiinschte Vorlauftemperatur
kann von Hand eingestellt werden.

Wenn der Mischer und die Pumpe seit mindestens 1 Woche
ausser Betrieb waren, werden sie, um ein Festsitzen auszu-
schliessen, am Sonntag nach 16 fiir kurze Zeit in Betrieb
genommen:

Die Pumpe wird fur 1 min. eingeschalten

Der Mischer lauft fir 20 sec. auf und anschliessend fiir 40
Sec. zZu.
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Beschreibung der Menlpunkte

Boilerkreis

5.3.3 Boilerkreis

Der Boilerkreis ermdglicht die wirtschaftliche Ladung eines

Boilers.

5.3.3.1 Ubersicht der Meniipunkte

Hinweis:

Zuerst werden die Menipukte, ab Seite 67 werden die Funktionen detailliert beschrieben.

Meniipunkt Kurzbeschreibung Zugriff | Siehe
Seite
Aktuelle Betriebsart Manuelle Wahl der Betriebsart KU 60
Timer / Schaltzeiten Schaltuhr zur Boilerfreigabe oder -Sperrung KU 61
Betriebswahl Einstellung der Betriebswahl HT 61
Zusatzfuhler Definition des zweiten Fihlereingangs HT 62
Boilertemperatur Boiler-Solltemperatur KU 62
Boilertemp. maximal Einstellung der max. Boilertemperatur HT 62
Boilertemp. minimal Einstellung der min. Boilertemperatur HT 63
Hysterese Einstellung der Boilerhysterese HT 63
Legionellentemperatur | Einstellung der Legionellentemperatur HT 63
Ladelberhthung Einstellung der Ladeliberhéhung HT 64
Ladetemperatur Funktion fur die Berechnung der Wunschtemperatur HT 64
Pumpennachlauf Programmierung Boilerpumpen-Nachlaufzeit HT 64
Warmequelle abwar- Einschaltverhalten der Boilerpumpe HT 65
ten?

Legende: KU...Kunde,

HT...Heizungstechniker

5.3.3.1.1 Wahl der Betriebsart

1 ler minima
Hollelr mininal

Husteraos
|t P

Aus

Unten EIN

Schichten

Aus

Unten EIN

Schichten (Nur mit 2 Boilerfihlern mdglich)
Oben EIN (Nur mit Boilerfihler oben méglich)

44 |ETAMDAELRLGCE]

Keine Boilerladung

Folgende Betriebsarten sind méglich und kénnen eingestellt werden:

Unterer Boilerfuhler wird flr das Ein- und Ausschalten der Boilerladung

verwendet.

(Nur mit 2 Boilerfuhlern méglich)

Der obere Boilerfuhler ist flr das Einschalten, der untere Boilerfiuhler ist

fur das Ausschalten verantwortlich.

SATAG THERMOTECHNIK AG

Ein Unternehmen der Viessmann-Gruppe Fax :
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Oben EIN Oberer Boilerfuihler wird fur das Ein- und Ausschalten der Boilerladung
verwendet.
@ Achtung Die Betriebswahl kann nur dann geédndert werden, wenn unter

Punkt 5.3.3.1.3 die Betriebswahl auf Timer gestellt worden ist.
Ist die Betriebswahl auf Timer gestellt, hebt der nachst gegenteili-
ge Timer-Befehl hebt diese Einstellung wieder auf!

5.3.3.1.2 Timer / Schaltzeiten

Mit Hilfe des Timers konnen Sie in ¥ Stunden-Abschnitten einstellen,
wann der betreffende Regelkreis AUS, UNTEN EIN, SCHICHEN oder

Flint. r‘guﬁuw auf OBEN EIN - Betrieb arbeiten soll.

Es lassen sich die Schaltzeiten fir die verschiedenen Betriebszustéande
kénnen programmieren.

Angezeigt wird das ganze Wochenprogramm.

Standardprogramm: taglich von 05:00 bis 22:00 UNTEN EIN

Eine Blockbildung mit Wochentagen ist bei der Programmierung mog-
lich.

UN...Unten EIN (unterer Fuhler fir Regelung zustandig)
SC...Schichten (oberer Fuhler fur Einschalten,

unterer Fahler fir Ausschalten zustandig)
OB...Oben EIN (oberer Fuhler fir Regelung zustandig)
AU...AUS (keine Regelung)

:I J.I L3 Jﬂ I.J. I:'I

L Unten EIN i @ LT

Schichten *i: e Das Timerprogramm ist nur aktiv, wenn die Betriebswahl unter

Oben EIN DI Punkt 5.3.3.1.3 auf Timer gestellt ist.

e Die Betriebszustédnde Schichten und Oben Ein sind nur funkti-
onsfahig, wenn ein zweiter Boilerfiihler angeschlossen ist. (Sie-
he Punkt 5.3.3.1.4)

AUS Al

5.3.3.1.3 Betriebswahl

Folgende Betriebswahlen sind méglich und kénnen eingestellt werden:
e Aus

Timer

Unten EIN

Schichten (Nur mit 2 Boilerfihlern mdglich)

Oben EIN (Nur mit 2 Boilerfiihlern mdglich)

ler maximal
(0] |t m1r|1m||

Dies sind fixe Betriebswahlen, die der Kunde nicht mehr &ndern

kann

@ Achtung Normalerweise wird Timer eingestellt, damit der Kunde die Boilerla-
dung nach seinen Bedurfnissen mit Hilfe des Boiler-Timer-Programms
freigeben kann.
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Beschreibung der Menipunkte Boilerkreis

5.3.3.1.4 Zusatzfuhler

Dient zur Definition des zweiten Fuhlereingangs des Boilerregelkrei-
ses.

Als Zusatzfuhler wird der zweite Fihlereingang des Regelkreises be-
zeichnet. Beim

Regelkreis 1: Klemme 1/3 (F3)

Regelkreis 2. Klemme 2/3 (F5)

Regelkreis 3: Klemme 3/3 (F7)

Regelkreis 4. Klemme 4/3 (F9)

Fur den zweiten Fihlereingang muss an dieser Stelle definiert werden,
was angeschlossen ist, entweder

e Keiner oder

e F oben

Soll die Boilerladung mit 2 Fiihlern im Schichtbetrieb, oder nur mit dem
oberen Boilerfuhler erfolgen, muf3 Zusatzfihler: F oben gewahlt wer-
den.

Ansonsten Zusatzflihler: Keiner

Wird Zusatzfihler: Keiner gewahlt, ist der Anschluss inaktiv. Als Be-
triebswahl steht dann nur AUS oder UNTEN EIN zur Auswahl.

5.3.3.1.5 Boiler (Boiler-Solltemperatur)

ltue] e Bl:tl"lEI‘.l-Ur'lt-l-l"I EIH Programmierung der gewlinschten Boiler-Solltemperatur.

imer :chJ]f*PltPn

Definiert die maximale Boilertemperatur.

Timer  Seha H' sl ter
ptr*wbmahl -Llnten EIN
susatzfihler Lelnwr

T, Tb > Tbma
A Ausschaltpunkt der Boilerladepumpe —> Boilerpumpe aus
i Tom
/ Die Boilerpumpe wird bei Uberschreiten der Boiler Maximaltemperatur
sofort abgeschalten.
t
Tp Boilertemperatur

Toma Boiler-Maximaltemp.
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5.3.3.1.7 Boiler minimal (Boiler-Minimaltemperatur)

Definiert die minimale Boilertemperatur, welche ein zu tiefes Absinken

Timar o+ Sohaltzelfan der Boilertemperatur verhindert.

etriehsnahi
_gg;tgfuhle

I:"'J ]*'I IIIerJ.III-I]

T, To < Tomi
Ausschaltpunkt der Boilerladung = BOIIerIadung e|n, b|S Tb > (Tbmi + ATbh)

\ / IT Der Boiler wird bei Unterschreiten der Minimaltemperatur bis zur Mini-
; W maltemperatur plus Boilerhysterese geladen.

Einschaltpunkt der Boilerladung

-~

Tp Boilertemperatur
Temi  Boiler-Minimaltemp.
ATy, Boiler-Hysterese

t Zeit

5.3.3.1.8 Hysterese

Die Boilerhysterese definiert, um wieviel Grad unter dem eingestellten
Sollwert mit dem Laden begonnen werden soll.

'|1 e I

i |- -:-lrn:-r

POE.g Bei 2 Fuhlern definiert die Hysterese den Temperaturunterschied zwi-
i\tm schen Ein- und Ausschalttemperatur.
: (Siehe Punkt 5.3.3.2.4)

Einschaltpunkt der Boilerladung

Ty Boilertemperatur
Twoi  Boiler-Solltemp.
AT, Boilerhysterese

5.3.3.1.9 Legionellentemperatur

Zur Verhinderung von Legionellen-Bakterien und &hnlichen Krank-
heitserregern wird der Boiler einmal woéchentlich (Sonntag, nach
16% Uhr) auf die hier eingestellte Temperatur geladen.

Empfehlung = 65°C
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Beschreibung der Menipunkte Boilerkreis

5.3.3.1.10 Ladeuberhéhung

Die Ladetberhdhung ist die Warmebedarfsmeldung des Boilers an die
Warmequelle.

ysterese £ Die Funktion der Ladeliberhéhung ist von der Einstellung des nachsten
EgluﬂHllPhthfPPdfﬂu |

= Punkts abhangig.
adetenferatur 3
umkennachlayfreit
larmnwnﬁ]le dh“3P+pﬂ

' e - Die Wunschtemperatur an die Warmequelle errechnet sich aus der
;w rr:ﬁ ninal T I6. Ladeiiberhohung (siehe vorhergehender Punkt) und aus der Boilersoll-
oder -isttemperatur, je nachdem, ob hier gleitend oder absolut gewahlt
ist:

Gleitende Betriebsart:

Die Wunschtemperatur an die Warmequelle ist um den Betrag der La-
detberh6hung grosser als die Boilertemperatur.

Die Kessel-Solltemperatur wird wahrend der Boilerladung kontinuierlich
angepasst: Tys=Tp + ATpw

/ Absolute Betriebsart:

Die Wunschtemperatur an die Warmequelle ist um den Betrag der La-
deliberhdhung grosser als die Boilersolltemperatur.

absolute Betriebsart Die Wunschtemperatur hat folglich einen konstanten Wert, der sich aus
den Einstellungen unter Punkt 5.3.3.1.5 und Punkt 5.3.3.1.10 ergibt:

Tou Tks = Thoi + ATpw

T

.,

Tks Kessel-Solltemperatur ] ] ] ) ]
T,  Boilertemperatur Beachten Sie die eingestellte Kesselmaximaltemperatur (siehe Punkt

Tooi  Boiler-Solltemperatur 5.3.1.1.14), sie kann nicht tiberschritten werden.
ATy, Ladeliberhéhung

5.3.3.1.12 Pumpennachlaufzeit

mle r~f1m-|] il : Dies ist jene Zeit, die die Boileroumpe in Betrieb bleibt, nachdem die
oiler minimal P Boiler-Solltemperatur erreicht ist, und kein Wéarmebedarf mehr gemel-
:i:g:ﬁh diberatul 6 det wird.

adeiberh I Wahrend der Pumpennachlaufzeit wird die verbleibende Restwarme
aus der Warmequelle abgefiihrt.

Dies verhindert eine Uberhitzung des Warmeerzeugers.
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Boilerkreis

5.3.3.1.13 Warmequelle abwarten: Ja/nein

wird.

EL =Tt
adetemnfer
Fumiennach 2

T Boilerpumpe erst jetzt ein,
k A fur Warmequelle abwarten: ja

ATpy

——— Tyoder Ty
|

Freigabe der Boilerladung,
Brenner ein,
Boilerpumpe ein, fir Warmequelle abwarten: nein

t

Tk Kesseltemperatur

Tp Boilertemperatur

Twoi  Boiler-Solltemperatur
ATy, Ladeliberh6hung

t Zeit

o Warmequelle abwarten: ja
Die Boilerladepumpe schaltet erst ein, wenn die Warmequelle die
unter Punkt 5.3.3.1.11 berechnete Wunschtemperatur erreicht hat.

‘ o Warmequelle abwarten: nein
‘ Die Boilerladepumpe schaltet sofort nach Freigabe der Boilerla-
/ dung, ohne Beachtung der Warmequellentemperatur, ein.

Diese Funktion bestimmt, wann die Boilerladepumpe eingeschalten
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Funktionsbeschreibung

Boilerkreis

5.3.3.2 Funktionsbeschreibung fur den Boilerkreis

5.3.3.2.1 Kurze Inhaltsubersicht

Titel Seite
Allgemeines 66
Laden mit einem Fuhler 67
Laden mit zwei Fuhlern 68
Frostschutz 69
Ferienprogramm 69
Boilersperrung 69

5.3.3.2.2 Allgemeines

Boiler

oberer
Boilerfiihler

unterer
Boilerfiihler

Der Boilerregelkreis ermdglicht das Laden des Boilers auf
drei verschiedene Arten.

¢ Mit unterem Boilerfihler (UNTEN EIN):
Der Boiler wird nur im unteren Bereich mit der gewlinschten
Boilertemperatur und der Hysterese geladen.

e Mit oberem Boilerfuhler (OBEN EIN):
Der Boiler wird nur im oberen Bereich mit der gewlinschten
Boilertemperatur und der Hysterese geladen.

e Mit unterem und oberem Boilerfiihler (SCHICHTEN):

Die Boilerladung beginnt, wenn der obere Fihler die ge-
winschte Temperatur unterschreitet und wird beendet,
wenn der untere Fihler die gewlinschte Temperatur
errreicht.

SATAG THERMOTECHNIK AG
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Boilerkreis

5.3.3.2.3 Laden mit einem Fuhler (Boilerfihler unten oder oben)

T
°A

\ ’\wa

t

Ty, Boilertemperatur

Ty  Kesseltemperatur

Tema Boiler-Maximaltemperatur
Temi  Boiler-Minimaltemperatur
Twoi Boiler-Solltemperatur
ATy, Boiler-Hysterese

ATy, Ladeliberhdhung

tyon  Pumpennachlaufzeit

t Zeit

BP Boilerladepumpe

Die Boilerladung ist durch den Timer oder mit der Option
Boiler nachladen (siehe Punkt 5.4) freigegeben.

@ Ty < (Thoi - ATon)
Die Boilertemperatur hat die Hysteresegrenze unter-
schritten.
Die Warmequelle beginnt zu heizen.

Die Boilerladepumpe schaltet ein, (wenn unter Punkt
5.3.3.1.13) Warmequelle abwarten: nein gewahlt wurde.

@ T¢> (Tb + ATbW)
Die Warmequelle hat die gewlnschte Temperatur er-
reicht.

Die Boilerladepumpe schaltet ein, (wenn unter Punkt
5.3.3.1.13) Warmequelle abwarten: ja gewahlt wurde.

® Tp > Thoi
Die Boiler-Solltemperatur ist erreicht.
Es gibt keine Bedarfsmeldung an die Warmequelle mehr.
Die Boilerladepumpe lauft die unter Punkt 5.3.3.1.12 ein-
gestellte Nachlaufzeit ab.
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Funktionsbeschreibung

Boilerkreis

5.3.3.2.4 Laden mit zwei Fuhlern (geschichtete Ladung)

Tb
A
Tbma
I S
N\ /o
N
i : Tomi
@D @ B t
Tk : :

t

A BP, wenn WérmeqL/elle abwarten: ja

~Y

Ty, Boilertemperatur

Ty  Kesseltemperatur

Tema Boiler-Maximaltemperatur
Temi Boiler-Minimaltemperatur
Twoi Boiler-Solltemperatur
ATy, Boiler-Hysterese

ATy, Ladeliberhthung

tpon  Pumpennachlaufzeit

t Zeit

BP Boilerladepumpe

Der obere Boilerfuhler ist fur das Einschalten, der untere
Boilerfuhler ist fur das Ausschalten verantwortlich.

Die Boilerladung ist durch den Timer oder mit der Option
Boiler nachladen (siehe 5.4) freigegeben.

® Tp < Thoi
Die Boilertemperatur am oberen Boilerfuhler hat die
Solltemperatur minus Hysterese unterschritten.
Die Warmequelle beginnt zu heizen.

Die Boilerladepumpe schaltet ein, (wenn unter Punkt
5.3.3.1.13) Warmequelle abwarten: nein gewahlt wurde.

@ Ty > (Tb + ATbW)
Die Warmequelle hat die gewlnschte Temperatur er-
reicht.
Die Boilerladepumpe schaltet ein, (wenn unter Punkt
5.3.3.1.13) Warmequelle abwarten: ja gewahlt wurde.

® Tp > Thoi + ATpn
Die Boilertemperatur am unteren Fihler hat die Solltem-
peratur Uberschritten. Der Boiler ist geladen.
Es gibt keine Bedarfsmeldung an die Warmequelle mehr.
Die Boilerladepumpe lauft die unter Punkt 5.3.3.1.12 ein-
gestellte Nachlaufzeit ab.
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Funktionsbeschreibung

Boilerkreis

5.3.3.2.5 Frostschutz

5.3.3.2.6 Ferienprogramm

5.3.3.2.7 Boilersperrung

Wenn der Regler auf Frost schaltet, und die Boilertempera-
tur unter 10°C gefallen ist, schaltet der Boilerkreis die Lade-
pumpe ein.

Wahrend der Regler auf Ferienprogramm (siehe Punkt
5.2.4) schaltet, ist die Boilerladung dauernd gesperrt.

Der Boiler ist gesperrt, wenn

1.

im Boilermodul-Programmiermenti der aktuelle Betrieb
auf Aus gestellt wurde (siehe Punkt 5.3.3.1.1).

das aktive Timerprogramm auf Aus geschaltet hat (siehe
Punkt 5.3.3.1.2).

. im Boilermodul-Programmiermeni die Betriebswahl auf

Aus gestellt wurde (siehe Punkt 5.3.3.1.3).

mit dem Drehschalter die Betriebsart Aus (siehe Bedien-
anleitung) gewéahlt wurde.

das Ferienprogramm (siehe Punkt 5.2.4) aktiv ist.

die Maximaltemperatur (siehe Punkt 5.3.3.1.6) Uber-
schritten ist.
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Beschreibung der Menlpunkte Schaltuhr

5.3.4 Schaltuhr
Beim CD 30 - Regler kann jeder Regelkreis als Schaltuhr
programmiert werden. (Siehe Regelkreiszuordnung Punkt
5.2.5.4.3)
Die Schaltuhr arbeitet unabhangig von anderen Regelkrei-
sen und steuert einen Ausgang nach einem programmierba-
ren Timer-Programm an.

5.3.4.1 Ubersicht der Meniipunkte

Menuipunkt Kurzbeschreibung Zugriff | Siehe

Seite
Aktuelle Betriebsart Manuelle Wahl der Betriebsart KU
Timer / Schaltzeiten Programmierung der Schaltuhr KU
Betriebswahl Einstellung der Betriebswahl HT

Legende: KU...Kunde, HT...Heizungstechniker

5.3.4.1.1 Wahl der Betriebsart

Damit die Betriebsart umgestellt werden kann, muss unter Punkt
T s braiton 5.3.4.1.3 die Betriebswahl auf Timer gestellt werden. (= Standard).
Betriebsyahl i Als Betriebsart kann Ein oder Aus eingestellt werden.

Der Menupunkt dient zum Einmaligen manuellen Umschalten des Aus-
gangs.

Der néchste gegenteilige Timer-Schaltbefehl hebt diese Einstellung
wieder auf.

A8 |ETOMD2LELGE]

2.3.3.1.2 Timer / Schaltzeiten

sohal i Pat s Mit Hilfe des Timers konnen Sie in ¥ Stunden-Abschnitten einstellen,
tuclle Hebrich .
Timer < wann der Ausgang auf Ein oder Aus schalten soll.
Betriebawahl *Time Angezeigt wird das ganze Wochenprogramm.

Standardprogramm: taglich von 06:00 bis 22:00: EIN

Eine Blockbildung mit Wochentagen ist bei der Programmierung mog-
lich.

Der Timer der Schaltuhr wirkt nur auf den zugehérigen angesteuerten
Ausgang.

Programmierung der Schaltuhr siehe Bedienanleitung.

03 6 9 12 159 1@ 21 &4
\EIN Kil
AUS Al

@ Achtung Damit der Timer wirksam werden kann, muss unter Punkt 5.3.4.1.3
die Betriebswahl auf Timer gestellt werden. (= Standard).
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5.3.4.1.3 Betriebswahl

Folgende Betriebswahlen sind méglich und kénnen eingestellt werden:
e Aus

e Ein

e Timer

¢ BUS-BWS

Dies sind fixe Betriebswahlen, die der Kunde nicht mehr &ndern kann.
Normalerweise wird Timer eingestellt, damit der Kunde das ange-
schlossene Gerat mit Hilfe des Timer-Programms ansteuern kann.

Bei der Betriebswahl BUS-BWS wird die Betriebsart vom Fihrungs-
regler (siehe Punkt 2.5.4 und Punkt 5.2.5.4.4) Gibernommen.

ERTTIIT FIGHES

5.3.5 Anzeige
Beim CD 30 - Regler kann jeder Regelkreis als Anzeige programmiert
werden. (Siehe Regelkreiszuordnung Punkt 5.2.5.4.3)
Die Anzeige hat kein eigenes Programmiermend.
Es werden lediglich die Temperaturen der zugehdrigen Fihlereingéange
im Informationsmenu fur Flhlertemperaturen (siehe Punkt 5.1.1) ange-
zeigt.

5.4 Boiler nachladen

Ist ein Regelkreis des Reglers als Boilerkreis definiert, kann mit Hilfe
dieses Menupunktes der Boiler einmalig nachgeladen werden.

Fat lonen
dameine Sus-Paramster

=il

~ hiachladen .
- Vorgangsweise:
£ NOLPrOdr- 2 Klappe 6ffnen und Taste D driicken.

1 B El ks %] (Siehe Bedienanleitung).

5.5 Notprogramm

ra+ T Das Notprogramm erlaubt ein zuriicksetzen aller Parameter aller Re-

» ¥ L1one . .
!:ﬂ]_ demeine Sus-Faramster gelkl‘else auf die Standardwerte.
- Prodeanmieren Vorgangsweise:
Jo DL LEP PEacn L adern " .
R T Klappe 6ffnen und Taste F driicken.
'=_"4f-“'-"’;‘0'?"*|§;glm _ Befolgen Sie die Bildschirmanweisung!
I EH o, | by ] Es werden nur jene Einstellungen auf die Standardwerte zurlickge-

setzt, auf die Sie Zugriff haben. (Siehe Punkt 1.2 )

So kann der Endkunde beispielsweise nur jene Werte auf die Stan-
dardwerte zurlicksetzen, welche er andern bzw. einstellen kann.
Geben Sie vor der Ausfihrung des Notprogramms ihren Zugriffs-Code
ein. (Siehe Punkt 5.2.5)

o Ist der Zugriff auf die Heizungstechniker- oder OEM-Ebene ein-
@ Achtung gestellt, werden wichtige Anlageneinstellungen ebenfalls auf
die Standardwerte zurtickgesetzt.
e Beim Schliessen der Tastatur-Abdeckung erlischt die Zugriffs-
berechtigung.
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Installationsprogramm

6. Das Installationsprogramm

Das Installations- oder Konfigurationsprogramm unterstitzt den Heizungstechniker bei der Erstinbe-
triebnahme. Alle wichtigen Einstellungen werden abgefagt und missen mit der OK-Taste bestatigt

werden.

Fenster mit Statusanzeige

y Klappe 6éffnen

Benutzermenu

Taste 1 und Taste 6 gleichzeitig driicken

Zugriffsberechtigung | siehe Pkt. 5.2.5

Sprache wahlen siehe Pkt. 5.2.5.3

Systemzeit und Datum|  siehe Pkt. 5.2.1

OEM-Namen einstelle?\c siehe Pkt. 5.2.5.4.3

Regelkreisfunktionen* siehe Pkt. 5.2.5.4.3

Mod.-Ausgang zuweise:;'ri siehe Pkt. 5.2.5.4.3

Parametereinstellung| siehe Pkt. 5.3

Regelkreis 1 siehe Pkt. 2. und 3.

Regelkreis 2 siehe Pkt. 2. und 3.

Regelkreis 3 siehe Pkt. 2. und 3.

Regelkreis 4 siehe Pkt. 2. und 3.

Frostschutz-Grenze | siehe Pkt. 5.2.5.2

Sommer/Winter-Grenze| siehe Pkt. 5.2.2

Zusatzflihler setzen| siehe Pkt. 5.2.5.4.2

Relais manuell einfaus| siehe Pkt. 5.2.5.4.1

Fihlertemp. anpassen| Siehe Pkt. 5.2.5.1

* Diese Einstellungen kénnen nur auf der OEM-Ebene
vorgenommen werden.
(Siehe Punkt 1.2 und Punkt 5.2.5)

Ablauf des Konfigurationsprogramms:

1. Bei eingeschaltetem Regler die beiden
ausseren eckigen Tasten des Tasten-
felds fur ca. 1 sec. gleichzeitig driicken.

2. Code-Eingabe (falls schon eingegeben
und Klappe nicht geschlossen, nicht
erforderlich)

3. Sprachwabhl
4. Systemzeit- und Datums-Einstellung

5. Wahl oder Programmierung des OEM-
Namens

6. Zuordnung der Regelkreise (nur bei
CD30)

7. Zuordnung des Modulations-Ausgangs

8. Programmierung der Parameter fur
jeden Regelkreis

9. Einstellung der Frostschutz-Grenze
10.Einstellung der Sommer/Winter-Grenze

11.Definition des globalen Zusatzfuhler-
Eingangs (Klemme 3)

12.Menl zum manuellen Ein- bzw. Aus-
schalten aller angeschlossener Geréte

13.Leitungslangenkorrektur fur alle Fihler
(FUhlertemp. anpassen)

Wenn alle Punkte des Programms beachtet und richtig eingestellt wurden, ist der Regler ordnungs-
gemass programmiert. Schliessen Sie die Abdeckklappe der Tastatur, um die Zugriffsberechtigung zu

|6schen.
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7. Funktions- und Software-Anderungen

Version Datum Anderungen

V100a | 26.07.96 Nullserie

V1.00b | 07.08.96 Notprogramm hinzugefugt

V1.00b | 08.08.96 Inbetriebnahme-Programm hinzugeftigt

V1.00b | 08.08.96 Fuhler-Temperatur-Anzeige umschaltbar zu Gradienten-Anzeige

V1.00b | 09.08.96 Betriebswahl Bus fur Kessel- und Mischerkreis

V1.00b | 09.08.96 Menipunkt Bus-Installation (ohne Wirkung)

V110a | 26.08.96 Modul Anzeige hinzugefugt

V1.10a | 15.08.96 Wunschtemperatur vom Boiler mit Istwert berechnen

V110a | 22.08.96 Inbetriebnahme-Programm nur mit Code-Eingabe funktionstiichtig

V1.10a | 22.08.96 Menipunkte Kesselfolgeschaltung und Boilervorrang getauscht

V1.10b | 29.08.96 Anzahl der Stufen fur Boilerladung begrenzt auf tatséachlich verfligbare

V1.10b | 30.08.96 ModulUbergreifende dynamische Grenzen eingeflihrt

V1.10b | 09.09.96 Bei Modul fur Boilerladung nur noch Kesselzusétze wahlbar oder Aus

V1.10b | 10.09.96 Dynamische Grenzen innerhalb des selben Moduls eingefihrt

V1l1lla | 17.10.96 Notprogramm setzt Parameter abhangig von der Zugriffsberechtigung
(Kunde, Heiztechniker, OEM) zurtick

V1lla | 18.10.96 Kessel-Ubersicht zeigt alle Pumpen und Relais an

V1lla | 22.10.96 Kesselkreis Pumpen nicht mit Frostschutz einschalten

V120c 16.12.96 Standardwerte z. T. gedndert

V120c | 16.12.96 Dyn. Begrenzung der Kessel- Max-, Fest- u. Min.-Temp.: die Festtemp. Hat
keinen Einfluss mehr auf die Grenzen der Min.- u. Max-Temp.

V120c 13.01.97 LON-Bus funktionsfahig

V120c 14.01.97 Hintergrundbeluchtung mit Hilfetaste (Option)

V120c 15.01.97 Keine Boilerladung beim Power-up des Reglers

V120c 16.01.97 Die Pumpe (Drosselklappe) des Fuhrungskessels bleibt immer aktiv, wenn:
Multikessel, Kesselfolgeschaltung, Kesselkreispumpe, Winter

V120c | 21.01.97 Bei Multikessel, Kesselfolgeschaltungnein, Boilerladung mit zweitem Kes-
sel, Heizkreis ja, bleibt Pumpe ausgeschaltet

V120c | 21.01.97 Reihenfolge der Tasten bei Timer-Programmierung geandert

V120c | 24.01.97 Neuer Menupunkt im Boilermeni: Ladetemp. Kann gleitend od. Absolut
gewahlt werden

V120c | 31.01.97 Lauft der Kessel auf Festwert, schaltet er aus, wenn BWS auf AUS

V120c | 31.01.97 Bei Stellung Hand: alle Pumpen u. Stufen ein, und Warnung auf dem LCD

V120c 31.01.97 Beim Regelkreis Schaltuhr kann die Betriebswahl BUS-BWS eingestellt
werden

V120c | 05.02.97 Funktion zu warm / zu kalt mit neuem Text verstandlicher gestaltet

V120c 05.02.97 Funktion zu warm / zu kalt lasst keine Manipulation zu, wenn BWS keine
Solltemp. verlangt

V1.20c | 06.02.97 Nach der Neuzuweisung der Regelkreise wird alles auf Standard gesetzt

V1.20d 24.02.97 Initialisierung aller Wunschtemp. beim Einschalten

Weitere technische Anderungen vorbehalten

SATAG THERMOTECHNIK AG

Ein Unternehmen der Viessmann-Gruppe Fax :
Postfach 196 CH-9320 Arbon

11.06.98
CD96FUN3.DOC
Elsensohn

Telefon : 071/ 4 46 92 12
071/4 46 67 05




	1. Reglerkonzept
	1.1 Menütechnik
	1.2 Zugriffsberechtigungen
	1.3 Bedienung
	1.4 Funktionsweise / Unterschied CD 10, CD 20, CD30

	2. Beschaltung
	2.1 Fühlerzuordnung
	2.2 Eingänge des Reglers
	2.3 Ausgänge des Reglers
	2.4 Anschluss einer Fernbedienung
	2.4.1 Die globale Fernbedienung OF 11
	2.4.2 Die lokale Fernbedienung OF 11

	2.5 Zusammenschaltung (Kaskadierung) von CD 30-Reglern
	2.5.1 Allgemeines
	2.5.2 Installation
	2.5.3 Verbinden der CD30-Regler
	2.5.3.1  Verbindung mit dem internen Menü
	2.5.3.1  Verbindung mit einem externen Tool

	2.5.4 Funktionsweise


	3. Regelkreisübersicht
	4. Betriebsarten-Übersicht
	5.  Menü-Beschreibung
	5.1 Informationen
	5.1.1 Fühlertemperaturen / Gradienten
	5.1.2 Timer / Schaltzeiten
	5.1.3 Betriebsstunden
	5.1.4 Zyklen / Schaltspiele
	5.1.5 Regelkreis-Übersicht

	5.2 Allgemeine System-Parameter
	5.2.1 Systemzeit und Datum
	5.2.2 Sommer / Winter - Grenze
	5.2.3 Party einstellen
	5.2.4 Ferien einstellen
	5.2.5 Service, Techniker Ebene
	5.2.5.1 Fühlertemperatur anpassen
	5.2.5.2  Frostschutzgrenze
	5.2.5.3  Sprache wählen
	5.2.5.4  Weitere Menüpunkte
	5.2.5.4.1 Relais manuell schalten
	5.2.5.4.2 Zusatzfühler
	5.2.5.4.3 Regelkreisfunktionen
	5.2.5.4.4 Bus installieren



	5.3 Programmier-Menü
	5.3.1 Kesselkreis
	5.3.1.1 Beschreibung der Menüpunkte
	5.3.1.1.1 Wahl der Betriebsart
	5.3.1.1.2 Normaltemperatur
	5.3.1.1.3 Bereitschafts-Temperatur
	5.3.1.1.4 Reduzierte Temperatur
	5.3.1.1.5 Timer / Schaltzeiten
	5.3.1.1.6 Zu warm oder zu kalt
	5.3.1.1.7 Betriebswahl
	5.3.1.1.8 Kennlinie
	5.3.1.1.9 Zusatzfühler
	5.3.1.1.10 Maximale Raumtemperatur-Abweichung
	5.3.1.1.11 Heizkreis ?  Ja oder nein
	5.3.1.1.12 Festwertregler ?  Ja oder nein
	5.3.1.1.13 Fest-Temperatur
	5.3.1.1.14 Kesseltemperatur maximal
	5.3.1.1.15 Kesseltemperatur minimal
	5.3.1.1.16 Kesseltemperatur min.: gleitend oder absolut
	5.3.1.1.17 Regelhysterese
	5.3.1.1.18 Regeltoleranz
	5.3.1.1.19 Maximaler Gradient
	5.3.1.1.20 Laufzeit maximal
	5.3.1.1.21 Laufzeit minimal
	5.3.1.1.22 Anzahl der Stufen pro Kessel
	5.3.1.1.23 Einfluss Boilervorrang
	5.3.1.1.24 Kesselfolgeschaltung: ja/nein
	5.3.1.1.25 Kesselumschaltung nach: (Betriebsstunden)
	5.3.1.1.26 Boilerladung Modul: x
	5.3.1.1.27 Boilerladung Stufen: x
	5.3.1.1.28 Anfahrentlastung
	5.3.1.1.29 Pumpennachlaufzeit

	5.3.1.2 Funktionsbeschreibung für den Kesselkrei�
	5.3.1.2.1 Kurze Inhaltsübersicht
	5.3.1.2.2 Allgemeines
	5.3.1.2.3  Prinzip des aktiven Brenners
	5.3.1.2.4  Einschaltverhalten der Stufen
	5.3.1.2.5  Kesseltemperatur liegt im unteren Hysteresebereich
	5.3.1.2.6  Ausschaltverhalten der Stufen
	5.3.1.2.7  Kesseltemperatur liegt im oberen Hysteresebereich
	5.3.1.2.8  Schnellaufheizung
	5.3.1.2.9  Kessel-Versottungsschutz
	5.3.1.2.10  Einfluss des Raumfühlers
	5.3.1.2.11  Einfluss des Rücklauffühlers
	5.3.1.2.12 Fernbedienung
	5.3.1.2.13 Frostschutz
	5.3.1.2.14 Boilerladung
	5.3.1.2.15  Weitere Kesselpumpen
	5.3.1.2.16  Sommerbetrieb


	5.3.2  Mischerkreis
	5.3.2.1 Übersicht der Menüpunkte
	5.3.2.1.1 Aktuelle Betriebsart
	5.3.2.1.2 Normaltemperatur
	5.3.2.1.3 Bereitschafts-Temperatur
	5.3.2.1.4 Reduzierte Temperatur
	5.3.2.1.5 Timer / Schaltzeiten
	5.3.2.1.6 Zu warm oder zu kalt
	5.3.2.1.7 Betriebswahl
	5.3.2.1.8 Kennlinie
	5.3.2.1.9 Zusatzfühler
	5.3.2.1.10 Maximale Raumtemperatur-Abweichung
	5.3.2.1.11 Festwertregler ?  Ja oder nein
	5.3.2.1.12 Fest-Temperatur
	5.3.2.1.13 Bedarf an Kessel
	5.3.2.1.14 Ladeüberhöhung
	5.3.2.1.15 Vorlauftemperatur maximal
	5.3.2.2.16 Tastband
	5.3.2.1.17 Totband
	5.3.2.1.18 Periodendauer
	5.3.2.1.19 Einfluss Boilervorrang
	5.3.2.1.20 Anfahrentlastung

	5.3.2.2 Funktionsbeschreibung für den Mischerkre�
	5.3.2.2.1 Kurze Inhaltsübersicht
	5.3.2.2.2 Allgemeines
	5.3.2.2.3 Verhalten des Mischers
	5.3.2.2.4 Frostschutz
	5.3.2.2.5 Sommerbetrieb
	5.3.2.2.6 Stellung HAND
	5.3.2.2.7 Intervallschaltung


	5.3.3 Boilerkreis
	5.3.3.1 Übersicht der Menüpunkte
	5.3.3.1.1 Wahl der Betriebsart
	5.3.3.1.2 Timer / Schaltzeiten
	5.3.3.1.3 Betriebswahl
	5.3.3.1.4 Zusatzfühler
	5.3.3.1.5 Boiler (Boiler-Solltemperatur)
	5.3.3.1.6 Boiler maximal (Boiler-Maximaltemperatur)
	5.3.3.1.7 Boiler minimal (Boiler-Minimaltemperatur)
	5.3.3.1.8 Hysterese
	5.3.3.1.9 Legionellentemperatur
	5.3.3.1.10 Ladeüberhöhung
	5.3.3.1.11 Ladetemperatur
	5.3.3.1.12 Pumpennachlaufzeit
	5.3.3.1.13 Wärmequelle abwarten: Ja/nein

	5.3.3.2 Funktionsbeschreibung für den Boilerkrei�
	5.3.3.2.1 Kurze Inhaltsübersicht
	5.3.3.2.2 Allgemeines
	5.3.3.2.3 Laden mit einem Fühler \(Boilerfühle�
	5.3.3.2.4 Laden mit zwei Fühlern \(geschichtete�
	5.3.3.2.5 Frostschutz
	5.3.3.2.6 Ferienprogramm
	5.3.3.2.7 Boilersperrung


	5.3.4  Schaltuhr
	5.3.4.1 Übersicht der Menüpunkte
	5.3.4.1.1 Wahl der Betriebsart
	2.3.3.1.2 Timer / Schaltzeiten
	5.3.4.1.3 Betriebswahl


	5.3.5 Anzeige

	5.4 Boiler nachladen
	5.5 Notprogramm

	6. Das Installationsprogramm
	7. Funktions- und Software-Änderungen

